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Nmchbrllchsvmuch ln Richtung auf die Saar
Ansturm beiderseits Merchingen aus etwa 2« Kilometer Breite - Stoßkeile durch unsere Gegenstöße aufgesplittert

* Berlin , 16. Nov . Trotz Rege« und Schnee staube « unsere Truppe « am Mittwoch
au de» bisherige « Breuupuukteu der Westfront wieder i « schwere » Angriffs - und
Abwehrkämpse « . Die Schlacht »m Lothringen ist in einen nenen Abschnitt einge -
trete« . Die beide« südöstlich Metz eingesetzte» uordamerikauische« Pa «zerdivisio«eu greife«
wieder «ach Oste« a« und »ersuche « gemeinsam mit mehrere» J » sa»teriedivisione « de«
D « rchbr « ch in Richtung auf die Saar zu erzwinge » . Der Geguer scheint seine
bisherige Absicht, vom Niedabschnitt heraus »ach Norden in die Mitte des lothringische»
Raumes »orzustoße« , zu Guusteu des ueueu Durchbruchsversuches zunächst anfgegebe» zu
habe«. Der Ansturm erfolgte aus etwa ZV Kilometer Breite beiderseits Mörchiugeu.

Eigene sofort zu Gegenstößen angesetzte
Kräfte splitterten die feindlichen Stoßkeile auf ,
fo daß die Fortschritte des Gegners
gering blieben . Der Brennpunkt der fchwe -
ren Kämpfe liegt zur Stunde an der Bahn -
linie Dieuze —Bensdorf und im Waldgebirge
nördlich Dieuze . Hier schössen unsere Grena -
diere innerhalb weniger Stunden wieder 14
feindliche Panzer ab . Durch weitere starke
Gegenstöße aus den Waldungen nördlich Han
an der Nied verhinderten sie das Uebergrei -
fen der bei Mörchingen in Gang gekommenen
feindlichen Angriffe nach Nordwesten .

Gleichzeitig mit dem neuen Ansturm der
Nordamerikaner im Raum von Mörchingen ,
der ihnen unter schweren blutigen Verlusten
einen Bodengewinn von lediglich vier Kilo -
Meter einbrachte , setzte der Gegner seine Stöße
auch südlich Blamont fort . Seine Fort -
schritte blieben hier ebenfalls gering . Der An-
satz der beiden neuen Angriffe läßt erkennen ,
daß er das zur Verteidigung günstige Seen -
gebiet zwischen Dieuze und Saarburg zu um-
fassen sucht .

Der Angriff gegen Metz wurde von
den Nordamerikanern ebenfalls fortgeführt .
Südlich der Stadt sind schwere Kämpfe auf der
Linie zwischen dem Fort Dorient und dem
Niedknie und aus dem westlichen Moselufer
an den von Gravelotte und St . Privat nach
Metz führenden Straßen im Gange , ohne daß
der Feind bisher gegenüber dem Vortage ins
Gewicht fallende Fortschritte erzielen konnre
Auch im Brückenkopf zwischen Dudenhofen
und Sierck kamen die Nordamerikaner nur
unwesentlich vorwärts . Sie hatten in Minen -
feldern und südlich Diebenhofen durch Gegen¬

angriffe , bei denen das nordamerikanische In -
fanterieregiment 377 schwer zusammengeschla .
gen wurde , erhebliche Verluste . Weitere be -
trächtliche Ausfälle erlitten sie durch massier -
tes Artilleriefeuer , das ununterbrochen au/
die im feindlichen Brückenkopf zusammenge -
ballten Truppen niedergeht .

Im östlichen niederländischen Raum setzten
die Briten ihren Angriff gegen unseren feine
weiteren Operationen empfindlich störende »
Maas - Brückenkopf fort , ohne daß es
ihnen gelang , ihre Brückenköpfe an den Ka-
nälen östlich Weert wesentlich zu erweitern .

Auch sie hatten durch Artillerieseuer , hoch-
gehende Minen und Gegenstöße erbebliche Ver -
luste . Als dritter Brennpunkt mit jedoch bis -
her noch örtlichen Angriffen des Feindes
schälte sich der Südteil des Sperriegels vor
der Burgundischen Pforte heraus .
Hier griffen gaullistische Truppen westlich
Moutbeliard beiderseits des stark angeschwol-
lenen Doubs an . Auf dem nördlichen Fluß -
ufer erzielte der Feind einige örtliche E .n-
brüche, während er auf dem südlichen Ufer
blutig abgeschlagen wurde . Erbitterte Ab . »ehr -
kämpfe gegen die in einige Dörfer eingedrun -
genen Gaullisten und Gegenstöße zur Ver -
engung der geringfügigen Einbruchsstellen
sind im Gange .

Von den übrigen Kämpfen an der Westfront
sind neben unseren Gegenangriffen im Wald
nordöstlich Vossenack die überaus erfolgreiche «
Unternehmen unserer Gebirgsjäger im fran -
zöfisch- italienifchen Alpengebiet zu erwähnen ,
bei denen trotz tiefen Schnees feindliche Stütz -
punkte ausgehoben und zahlreiche Gefangene
eingebracht wurden .

Brennpunkt der gesamten O st f r o n t war
nach wie vor der ungarische Raum , wobei in
den letzten vier Taaen in harten Kämpfen
über 160 Sowjetvanzer vernichtet oder erbeutet
wurden . Mit der verbesserten Wetterlaae hat
der Druck der Bolschewiken sich wiederum
verstärkt und führte zu heftigen Angriffen .
Starke Fliegerkräfte unterstützten die aeane -
rischen Infanterieverbände . Unter rücksichts -
loser Ausnutzung ihrer Menschen - und Ma -
terialmassen versuchten die Sowjets vor allem
die Stadt Jaszbereny in die Hand zu bekom-
men . Trotz mehrmaligen Ansturms weit über -
legener sowjetischer Divisionen , trotz zahlreicher
Frontalanariffe und immer wieder erneuten
Umfassungsversuchen aelana die Einnahme der
Stadt nicht . Nördlich der eigentlichen Äanaen -
backen gegen Budapest macht sich jetzt im Äuae
der Wetterverbesseruna das Aufleben der bol -
schewistischen Kampftätiakeit an der slowakischen
Ostgrenze bemerkbar . Anarisse in Regiments -
stärke sind bestrebt , den weit nach Osten vor -
springenden Frontbogen zwischen Erlau und
dem Duklavaß zu nivellieren und damit den
Durchgang durch die Pässe der Ostbeskiden zu
erzwingen .

Großangriffederöowjels im Raum von Budapest gescheitert
Erbitterte Abwehrkämpfe gegen angreifenden Feind in Sudostholland und im lothringischen Grenzgebiet

Heldenmütiger Kampf leichter deutscher Sicherungsstreitkräste vor der westnorwegischen Küste
* Aus dem FShrerhavptquartter »

1 «. Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

A« der Westfront stehen «« sere Trappe » i»
Südosthollaud nnd im lothringischen Grenz -
gebiet in erbitterten Abwehrkämpse» gegen die
angreisenden feindlichen Divisionen . Zwischen
dem Noorder - Kanal bei Weert nnd der
belgischen Grenze habe» sich ans den Angrif -
fen starker englischer Pa »zerverbS«de schwere
Gefechte entwickelt.

Nordöstlich u»d östlich Diede » hofe » eut-
brannte »ach kurzer Pause die Schlacht vo»
»euem. Erst » ach schwere » wechselvolle»
Kämpfe» gelaug es frisch herangeführte » »ord -

amerikanische« PanzerkrSfte » Bode» z« ge-
wi ««en «ad de« Brückenkopf aus dem Oftufer
der Mosel za erweiter » . Im Raa « Metz hal-
tea harte Abwehrkämpse mit dea konzentrisch
angreifenden feindliche» Kräfte» a» . Oestlich
Gravelotte wurde der Geguer aus einer Ei »-
bruchstelle wieder geworse».

Unsere Grenadiere nnd Panzer behauptete«
trotz starke« feindlichen Drucks das Kampffeld
zwischen der obere« französische « Nied u»d
Dienze . I « Mörchinge « könnte» die Nord»
amerikaner «ach erbitterte « Kämpfe« ei«driu-
gen. Südlich Dieuze wurde« durch uusere Ge-
geua«griffe wichtige Höhe« wieder ge«o« me«,
feindliche Pauzer i« größerer A«zahl dabei

Der Staatsakt für den toten Fliegerhetden Nowotny
Generaloberst Dehloch überbrachte die letzten Grütze des Führers — Der Typ des jungen nationalsozialistischen Offiziers

* Wie » , 16. Nov I « Wie« faud auf An-
ordnnng des Führers eiu Staatsakt für den
vorbildlichen deutschen Jagdflieger Brillanten -
träger Major Walter Nowotny statt , desse«
Tod vom ganze« deutsche« Volk so schmerzlich
empfände» wird . An feierlich geschmückter
Stätte war die sterbliche Hülle des Helden auf-
gebahrt. Bier Ritterkreuzträger der Luftwaffe
hielten die Ehrenwache, flankiert von hohe»
Pyloaen , ans denen das Hoheitszeichen des
Großdentschen Reiches in goldenem Schimmer
erglänzte . Das Ordenskisien zierte die höchste
deutsche Tapferkeitsauszeichuung , die Walter
Nowotny , der Sieger in 258 Luftkämpse», tra¬
ge« durfte.

Zum Staatsakt hatten sich an der Spitze
zahlreicher hoher Offiziere und der führenden
Männer von Partei und Staat Generaloberst
D e ß l o ch als Vertreter des Führers . Reichs -
leiter Baldur von Schirach , Reichsstatt¬
halter und Gauleiter Dr . Jury eingefunden .
In andächtiger Stille hörten die Anwesenden
den Trauermarsch aus der „Götterdämme -
rung ^

, den die Wiener Philharmoniker unter
Leitung von Generalmusikdirektor Dr . Karl
Böhm spielten .

Darauf hielt der Vertreter des Führers ,
Geseraloberft Deßloch , die Gedenkrede , in
der er u . a. ausführte :

Auf Befehl des Führers sind wir heute hier
zusammengekommen . Der feierliche Staatsakt
für Major Walter Nowotny ist die letzte
Ehrung , die höchste Auszeichnung , die das
deutsche Volk dem großen toten Jagdflieger er-
weisen kann . Walter Nowotny war Sieger
über 258 feindliche Flieger . Aus seinem Tode
erwachsen hundert , tausend und mehr Rächer ,
neue Fliegerhelden , die fanatisch sein Werk
vollenden werden bis zum großen Endsieg .
Mit Recht können wir sagen , daß Nowotny
der neue Typ des jungen deutschen
nationalsozialistischen Offiziers
ist . der aus der Hitler -Jugend hervorgegangen ,
in der Luftwaffe zum größten Kämpfer gewor -
den ist . In der Person Nowotnys verkörpert
sich die Größe dieser deutschen Jugend , die
schon ganz im Nationalsozialismus aufgewach-
sen ist. ^

Walter Nowotny ist bereits in seinem Vater ^
haus als kleiner Junge im Nationalsozialist ! -

scheu Ideengut erzogen worden , denn seine
Eltern waren getreue Gefolgsleute Adolf
Hitlers . Trotz Verbots und hartem Terror im
ehemaligen Oesterreich stand die Familie No -
wotny im aktiven kämpferischen Einsatz nnd
hatte in den schweren Jahren des Parteiver -
bots viel zu leiden . So war der Bruder unse¬
res Nowotny wegen nationalsozialistischer Be -
tätigung verhaftet , der Vater strafversetzt , und
trotzdem nahm der jugendliche Walter im
neuen Wohnort des Vaters sofort die Verbin -
duug zur illegalen Hitler -Jugend auf . Schon
nach einem Jahr wirkte er als Sch .irführer
der HJ . in Mistelbach und später als Ober -
scharführer .

Bei Kriegsausbruch meldete er sich als Offi -
ziersanwärter bei der Luftwaffe und trat am
1. 10. 39 als Fahnenjunker in ein Fliegerers .itz-
bataillon ein . Dank seiner guten vormilitäri -
schen Ausbildung wurde er über den Gefreiten
und Unteroffizier schnell zum Fähnrich beför -
dert . Schon in der Anfangsfchulung zeigte sich
seine fliegerische Begabung : Nowotny wird
Jagdflieger .

Walter Nowotny wurde bald der erfolg -
reichste Jäger . Der Führer erwies ihm die
höchste Ehrung dadurch , daß er dem inzwischen
Hauptmann Gewordenen als 8. Soldaten nach
seinem 250. Luftsteg das Eichenlaub mit
Schwertern und Brillanten des EK . verlieh .
Voll Bewunderung schaut das ganze deutsche
Volk auf seinen Nowotny . Seine unvergeß -
lichen Leistungen sind Künder echten deutschen
Soldatentums . deutscher Kraft und Disziplin .
Er ist gefallen im Luftkamps gegen zahlen -
mäßig stark überlegenen Feind . Bevor er selbst
fiel , vernichtete er noch einen letzten viermoto -
rigen Terrorbomber und errang damit feinen
253. Lustsieg.

So hat Nowotny durch sein Leben das Bild
eines nationalsozialistischen Kämpfers und
Soldaten gezeichnet, das weit über die Zeit
hinaus von Bestand bleiben wird . Seiner
Taten Ruhm ist eingezeichnet in die Geschichte
unseres Volkes . „Wir nehmen Abschied von
Dir . Der Führer und der Reichsmarschall
grüßen Dich zum letzten Mal , lieber Kamerad

Walter Nowotny . Du bist als Nationalsoziä -
list und Offizier unbeirrt Deinen Weg ge-
gangen , ein bedingungsloser fanatischer
Kämpfer , erfüllt von dem Wissen um d -u
Endsieg : Du warst getreu bis in den
Tod 1"

Unter den Klängen von Beethovens ..Eroica ^
wurde der Sarg von sechs Flugzeugführern
zum Heldenplatz getragen und auf einer La-
fette zum Zentralfriedhof übergeführt . Ueber -
all auf den Straßen grüßte die Bevölkerung
stumm und ergriffen den Kondukt mit erhöbe -
ner Hand . Die letzte Ruhestätte war in der
Reihe der Ehrengräber der Stadt Wien aus
dem Zentralfriedhof vorbereitet . Die Hitler -
Jugend bildete mit brennenden Fackeln aus
der letzten Strecke zusammen mit den Soldaten
der Luftwaffe das Spalier .

Reichsleiter Baldur von Schirach nahm
darauf von Walter Nowotny Abschied und
grüßte ihn noch einmal im Namen der Na -
tionalsozialistifchen Deutschen Arbeiterpartei ,
deS Reichsgaues Wien und vor allem im Na -
men seiner HJ .-Kameraden Auf der Höhe des
Ruhms , so sagte der Reichsletter , bliebst du
schlicht und gerade , ein Ritter ohne Furcht und
Tadel , ein wahrhaft nationalsozialistischer
Volksoffizier .

Als militärischer Vorgesetzter und Kamerad
würdigte Oberst Trautloff am offenen
Grab den jungen draufgängerischen Kämpfer
und überbrachte die letzten Grüße seines Ge-
nerals , der deutschen Jagdfliegerei und seines
alten Geschwaders . ,^ mmer . wo du in der Luft
warst "

, so führte er aus , ,^var kein Raum für
Feindmaschinen . Und , wenn du oben warst ,
dann zeigten deine Männer hinauf und war -
teten auf ihren „Nowy " . Sie redeten nicht
von Major Walter Nowotny , sondern nur von
ihrem „Nowy ", und dieser „Nowy " wird ewig
ihr Vorbild bleiben ."

In die Klänge des Liedes vom guten Ka-
meraden krachen die drei Ehrensalven , wäh -
rend sich der Sarg in die Gruft senkt. Mit den
Familienangehörigen nehmen die hohen Ver -
treter der Wehrmacht , nimmt die Bevölkerung
und vor allem die Hitler -Jugend Abschied von
dem kampffrohen Flieger .

veruichtet. Im Raum zwifche « dem Rhei «-
Mar «e - Ka«al «ad der obere« Mearthe « ie
beiderseits des obere« Doubs daaer« die ört-
lich begreaztea Kämpfe um feindliche Ein¬
bruchsstellen fort.

Das Feuer uaserer Vergeltaugswaffen lag
wiederum ans London und Antwerpen .

Ja Mittclitaliea hat sich die britische
Angriffswelle vorerst erschöpft . Weder in der
Romagna noch ia de» Bergen zwisch.'u Forli
nnd Modigliaa ist der Feiad wieder aage -
trete».

Aaf dem B a l k a « erreichte« »» sere Marsch,
trappe« die Gebiete aördlich der Liaie Elba -
saai—Skoplie .

Im Ranm östlich Budapest scheiterte »
ernente Großauariffe der Sowjets nach ae -
ringe « Anfangserfolge « . Neu « feindliche Pan -
zer wurde« veruichtet. A« der gesamte« übri-
ge« Ostfront blieb die Kampftätiakeit auch ae-
stera aeriaa .

Bor der westaor«»eaischeu Küste ariff ei«
starker Berbaud vo« britische » Kreuzer« uad
Zerstörer« ei« deutsches Geleit a« . Unsere leick-
te» Sichernngsstreitkräste nahmen den Kamps
trotz einer mehr als ZSfachen artilleristischen
Ueberlegeuheit des Geg«ers ans und banden
i» ebeuso heldeumütigeu « ie a«fopser««as -
»olle« Kämpfe« de« feindliche« Verband so-
lange , bis wichtige Teile nnferes Geleits ivreä
Bestimmungshafen erreichten.

A«glo - amerika« ifche Terrorflieaer warfen
am Tage verstreut Bombe « auf westliches uud
südliches Reichsgebiet . I « der Nacht « «rdea
die Reichshauptstadt u« d Orte i« Westdeutsch¬
land durch britische Störfluazeuae aaaearikkea.

Schwerter für General von Obstfelder
DNB. Aus dem Führerhaaptqaar -

tier , 16. Nov . Der Führer verlieh das
Eichenlaub mit Schwerter « z«m Ritterkreuz
des Eiserne« Kreuzes au Geueral der Jufan -
terie Hans von Obstfelder , Kommandie-
render General eines Armeekorps , als 110.
Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Bei den Kämpfen in Nordfrankreich führte
General der Infanterie von Obst -
f e l d e r das Armeekorps , das östlich der
Orne mehrere starke Durchbrüche deS
Feindes zerschlug . Nach dem feindlichen
Panzerdurchbruch auf Antwerpen schlug sich
General von Obstfelder mit seinem Korps in
Flandern und Belgien durch die bereits in
seinem Rücken stehenden Kräfte des Gegners
durch und führte ohne Rücksicht auf seine Per -
fon in vorderster Linie kämpfend seine Trup -
pen über den Scheldearm nordwestlich Ant >
werpen zurück und stand mit ihnen in den fol-
genden Wochen in schweren Abwehrkämpfen in
Südholland .

Eichenlaub für General von Zangen
DNB. A « s dem Führerhaaptqaar »

tier , 16. Nov . Der Führer verlieh das
Eichealaab zum Ritterkreuz des Eiserne»
Kreuzes aa General der Infanterie Gastav
ooa Zaagea , Oberbefehlshaber einer Aruree,als 647. Soldaten der deutschen Wehrmacht.General der Infanterie v . Zangen hat mit
den ihm unterstehenden Divisionen zwei Mo¬
nate lang die Einfahrt zum Hafen von Ant -
werpen gesperrt .

Von »olverveu
zur NaasniUndung
Von Kriegsberichter Kurt Manch

PK . Als die englischen Panzer auf ihrem
schnellen Stoß über Brüssel nach Norden am
S. September in Antwerpen eindrangen und
die schwachen deutschen Kräfte überrannten ,
schien dem Feind eine Position von außer -
ordentlicher Bedeutung mühelos in den Schoß
gefallen zu sein. Antwerpen , der zweitarößte
Hafen Europas , dessen Anlaaen damals so aut
wie nicht zerstört waren — das war die aroße
Chance für Eisenhowers Herbstoffensive . Nach
den Enttäuschungen mit den vlanmäßia un -
brauchbar gemachten aroßen französischen Ka-
nalhäfrn schien hier ein frontnaher Umschlag-
platz gewonnen zu sein , um die riesige Nach -
schubwelle für die ^ nvasionsarmee schnell in
Frontnähe zu bringen .

Aber auch diesmal war die Rechnung ohne
den Wirt gemacht ! Jene deutsche Armee , die
in Nordfrankreich stand , und die man auf der
Londoner Siegesbilanz bereits als vernichtet
registriert hatte , legte sich an der Scheldemün -
duug dem weiteren Vordringen des Feindes
in den Weg . Es war die gleiche Armee , deren
Festungseinheiten in Calais . Bouloane und
Dünkirchen einen heldenhaften Kampf um .̂ eit-
gewinn lieferten ynd noch liefern . Sie hatte
bei dem Rückmarsch aus Frankreich und dem
schwierigen Ueberaang über die Außenschelde
zwar nicht unerhebliche Verluste erlitten . Aber
sie war noch da . und sehr bald bekam Moni -
gomery zu spüren , welcher Pfahl ihm hier im
Fleische saß.

Aus den zum Teil aus Versprenaten in aller
Eile neuausgestellten Divisionen , aus Grena -
dieren . Fallschirmjägern und Luftwaffenver -
bänden , wurde in wenigen Taaen ein schlag -
kräftiges Instrument in den Händen einer
überlegenen , einfallsreichen , immer wieder zu
Improvisationen fähigen Führung . Noch im
Stadtgebiet von Antwerpen fiel die Tür inZ
Schloß , durch die der Stoß der Feindarmeen
nach Nordwesten in das Reich führen sollte.
Es aelana mit einer Handvoll Grenadieren .
Flakartilleristen und Pionieren auer durch den
Hasen von Antwerpen eine Sperre zu leaen .
Krananlagen . Speicher und Kais wurden zu
MG .- Nestern und Granatwerferstellunaen . Das
Unglaubliche geschah . Montaomerys Divisionen
wurden in Antwerpen blockiert und kamen vier
Wochen lang keinen Schritt weiter . Ein voller
Monat war vergangen , ehe Montaomery seine
Offensive zur Freikämvfuna Antwerpens an -
rollen lassen konnte . Für uns war wertvolle
Zeit gewonnen , für ihn verloren . Die gesamte
1. kanadische Armee , verstärkt durch englische,
amerikanische und polnische Divisionen war
aufgeboten , um die deutschen Sicherungen zu
durchstoßen und nach Norden durchzubrechen .
Außer der Freikämvfuna der Scheldemünduna
war noch eine weitere operative Notwendig -
fett für die Feindseite maßgebend : die tot -
gesagte deutsche Armee bedrohte den inzwischen
nach Nordosten vorgetragenen Keil Eindhoven —
Nymwegen in der tiefen blanke .

So trat nunmehr Montaomery mit neun
Infanterie - Divisionen , drei Panzer - Divi -
sionen , 6 selbständigen Panzerbrigaden sowie
einem massierten Aufgebot von Bombern und
Schlachtflugzeugen gegen die dezimierte beut -
sche Armee an . Die artilleristische Ueberleaen »
heit des Feindes war stellenweise ungeheuer .
Auf Abschnitte von nur weniaen Kilometern
trommelte er in einer Nacht 40 000 Granaten ,
um unsere zäh kämpfenden Grenadiere unter -
zupflüaeu . Es begannen nun die Kämpfe , die
wochenlang im Brennpunkt des KrieaSaesche-
hens im Westen standen : um den Brückenkopf
Breskens . die Landenae von Südbeveland . um
die Insel Walcheren und endlich um die aus
Maas und Rhein gebildeten riesigen Strom -
läufe . Unsere schwachen Kräfte auf den Außen -
Positionen wehrten sich verzweifelt . Das Nack-
scknbproblem wurde fast unlösbar . So standen
sie am Leopold -Kanal . nördlich Brüaae und
schließlich auf verengertem Raum um und
westlich Breskens aanz auf sich selbst gestellt,
inmitten einer Hölle überlegener schwerer
Waffen des Feindes . Auf der Insel Walcheren .
dem ..Garten Hollands " , mußten die Enaländer
zu dem verbrecherischen Mittel der Deick- .̂ er -
störnng greifen , um ihre Landuna vorzuberei -
ten . Sie löschten damit Walcheren für 30 ^ ?ahre
von der Karte des Kulturlandes aus . Denn
solange braucht der Boden , um sich von dem
hereingeströmten Seewasser zu erholen .

Aber noch Wochen nach Beginn der k^eind-
offensive feuerten unsere schweren Batterien
nördlich und südlich der Scheldemünduna und
verlegten den Transportschiffen den Wey . Auf
verlorenem Posten kämpfend , lehnten alle
Truppenteile Uebergabeanaebote ab . Sie wuß -
ten , daß ihr Ausharren nur scheinbar nutzlos
war . daß sie mit der Fesselung so starker seind-
licher Kräfte und der Sperrung des Hakens
von Antwerpen zugleich ihre bei Aachen stehen-
den Kameraden entlasteten und den aevlanten
Durchbruch zum Rhein unmöglich machten . Eck
nach über zwei Monaten gelang es Mont »
gomery . unsere Front langsam nach No« >cn
zurückzudrücken . Aber auch jetzt noch voll,oaen
sich unsere Beweannaen Schritt für Schritt ,
und immer behielt die ^ ühruua daS Gesetz des
Handelns in der Hand . Eine neue Rieael -
stelluna an der Maas und am Ufer des Hol -
landsch- Diep konnte vorbereitet werden , fo *
während der Kampf um die sübholländilch ?" '
Städte Roosendaal . Breda . Tilbura und « er -
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togenbosch ging . Das gesamte schwere Materias
würbe über die Brücken von Mordiik und die
Maasfähren zurückgeführt . und Brückenköpfe
sicherten bis zuletzt den planmäßigen Verlauf
unserer Beweaunaen . Der erboffte Durchbruch
ist dem Feind nicht gelungen . wohl aber bat er
einen ungeheuren Blutzoll entrichten müssen ,
um von Antwerven eine Salbe Autostunde nach
Norden vorwärtszukommen . Nach vorsichtigen
Schätzungen verlor er bei diesen Kämvken 15
bis 20 MV Tote und ein Vielfaches an Ver -
mundeten . Obwohl wir verteidigend kämvften .
wurden anderthalb Tausend Gefangene ge -
macht , darunter ein General und zahlreiche
Offiziere . 883 Panzer . 247 Panzerspähwagen
und gepanzerte MG . -Träger . 125 Flugzeuge
zahlreiche Geschütze. Lastensegler und Lan¬
dungsboote wurden vernichtet oder erbeutet .
In Kanada ist es über die ungeheuren Blut
Verluste der hier kämpfenden Verbände zu
einer Ministerkrise gekommen , die zum Rück-
tritt des KriegSmInisterS führte .

To sieht die Bilanz auS . die der Feind nach
über zwei Monaten einer überaus blutigen
Offensive zu ziehen bat . Seine operativen Ziele
hat er in keiner Weise erreicht . Die deutsche
Armee in Holland wurde nicht zerschlagen , die
von ihr gehaltene ^ ront an keiner Stelle durchs
brochen . Sie gewann vielmehr eine neue . ftär >
kere Widerstandslinie und wirb die eiaentlicke
Festung Holland mit gleicher Tapferkeit ver -
teidigen , wie sie ihre Außenbastionen vertei -
digt hat . Der Hafen von Antwerven aber lieat
feit Wochen unter dem Vernichtungsfeuer der
V 2 . womit alles in Frage gestellt ist . was
an Kilometern gewonnen wurde . Aus den ver -
sprengten , zusammenaewürs «lten Truppen der
in Holland kämvkendek deutschen Armee ist
eine verschworene Gemeinschaft geworden , die
erlebt hat . was Standbaftiakeit und Tapfer
keit selbst gegenüber einem weit überlegenen
Gegner vermögen . Diese Männer sind sich
ihres eigenen Wertes bewußt geworden . Ihr
Oberbefehlshaber , der am S . November vom
Führer mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz
ausgezeichnete General der Infanterie von
Zangen hat das Kampfcrlebnis dieser zwei
Monate in einem Aufruf an seine Soldaten
in einem einzigen Satz zusammengefaßt : „Denn
aus Männer von Ehre ist er gestoben und
nicht auf Waschlappen ."

Württembergisch-badische Panzer -Divifion
schoh 2500 Feindpanzer ab

* Berlin , 16 . Nov . Oestlich Budapest ver -
nichteten die deutschen Truppen innerhalb von
vier Tagen rund 100 feindliche Panzer . Die
württembergisch - babische 23 . Panzer -Division
— bereits Anfang Oktober in den Ergänzun -
gen zum Wehrmachtbericht , für ihren kämpf -
entscheidenden Einsatz lobend erwähnt — schoß
im Verlause dieser Kämpfe am 12. November
den 2500 . Panzer ab . Das entspricht der Aus -
schaltung des Panzerbestandes von etwa 1Z
sowjetischen Panzerkorps .

Unter Führung von Generalmajor von
Radowitz kämpft die Panzer - Division seit
2' /, Jahren ununterbrochen im Süden der
Ostfront , zuletzt in Sübungern . Im Raum
Groß - Wardein —Debreeen —Nyiregyhaza zer -
schlug sie in schwerem Ringen starke feindliche
Kräfte und hatte wesentlichen Anteil an den
Operationen , die zur Vernichtung der zweimal
durch die vordersten deutsch- ungarischen Linien
durchgestoßenen schnellen Korps der Sowjets
führten . Von den hier im Monat Oktober er¬
zielten 675 Panzerabschüssen entfällt ein erheb -
licher Teil auf die 23. Panzer -Division .

Zwei weitere USA .-Divisionen
auf Leyte gelandet

* Tokio , 16. Nov . Ter Kampf auf Leyte
nimmt augenblicklich immer heftigere Formen
an . Der Feind scheint trotz der schweren An -
griffe durch die japanischen Kamikaze - Berbände
zwei weitere Divisionen gelandet zu haben .
Damit befinden sich auf der Insel Leyte nun -
mehr sieben Divisionen deS Feindes . Die ja¬
panischen Truppen halten das Berggebiet west»
lich von Plauen und Carigara . Gegen die
24. feindliche Division , die östlich von Carigara
in die japanischen Stellungen eindringen wollte ,
führen die neuen japanischen Verstärkungen
heftige Gegenangriffe .

Auf dem südchinesischen Kriegs -
schauplatz geht der japanische Vormarsch
längs der Haupteisenbahnlinie westlich von
Kweilin weiter . Zu den letzten japanischen
Erfolgen in diesem Raum erklärte der Sprecher
der japanischen Armee in Schanghai : „Der Fall
von Kweilin und L i n t s ch a u bedeutet den
Zusammenbruch der nordamerikanischen Luft -
oasen in Südwest - China und damit eine Durch -
kreuzung der feindlichen Pläne zu Angriffen
gegen Japan vom chinesischen Festland auS ."

Englands Bombenterror schon lange vor dem Krieg vorbereitet
Ein einwandfreier britischer Zeuge — Zynisches Bekenntnis zur Terrorisierung der Bevölkerung

* Berlin , 16. Nov . Die heuchlerische britische
Propagandalüge , daß Deutschland den Bom -
benkrieg auf die Zivilbevölkerung begonnen
habe , ist so alt wie der britische Bombenterror
und wird dadurch nicht glaubhafter , daß sie
immer von neuem aufgewärmt wird . Durch
ihre ständige Wiederholung sollen die histori -
schen Tatsachen allmählich verschüttet werden ,
um die Skrupellosigkeit der anglo -amerikani -
schen Kriegführung vor dem Weltgewifsen zu
rechtfertigen . Das deutsche Weißbuch über den
Bombenkrieg hat schon vor Iahren den doku-
mentarischen Nachweis geführt , baß diese Art
Kriegführung auf das Konto Englands kommt .
Wenn es noch eines weiteren Beweises be -
dürft hätte , um die neuerlichen unv ""schämten
Lügen Churchills zurückzuweisen , dann haben
uns die Briten ihn selbst geliefert . Nämlich in
einer Schrift „Bombing Bindicated "

. die von
dem Principal Assistant Secretarn im briti -
schen Lustsahrtministerium , I . M . Soaight ,
verfaßt und im Jahre 1943 Herausgegeben
worden ist .

Die Schrift stellt eine einzige V e r h e r r -
lichung des britischen Bomben »
krieg es dar . des sogenannten „ strategischen
Bombardements "

, das als Erfindung der bri -
«ischen Kriegstaktik gerühmt wird . Spaight
besaßt sich zunächst ausführlich mit der Ge -
schichte des Luftterrors . Er bekennt sich aus -
drücklich zu der Aufrichtigkeit der deutschen
Vorschläge von 1985 und 1936 zur Unterbin¬
dung des Bombenkrieges im Hinterland und
unterstreicht den Ernst , mit dem diese Vor -
schlüge von Adolf Hitler der Welt unterbreitet

wurden , mit seiner Darstellung vom Aufbau
der deutschen Luftwaffe . Diese Luftwaffe war
nach Spaight für die Zusammenarbeit mit der
Erdtruppe geschaffen , man habe in Deutschland
in der Luftwaffe nur eine neue Form der
Fernartillerie gesehen .

Während so auch nach dem britischen Urteil
die deutsche Luftwaffe nur für den taktischen
Einsatz vorgesehen war . hat Großbritannien
von Ansang an ausden strategischen
Vombenkriea hingearbeitet , den
Terrorkrieg hinter den Fronten , als dessen
entscheidenden Stichtag Svaiaht den 11 . Mai
1940 herausbebt . Wie Svaiabt zugibt , leiten
die berüchtigten Viermotorigen ihren Ursprung
auf das Jahr 1936 zurück. Schon damals faßte
man den Entschluß zum Bau der großen Lang -
streckenbomber . die größere Bombenlasten tra -
gen sollten , als eine ganze Staffel damals eS
vermochte .

Die Schrift bestätigt weiter , daß sich dir
deutsche Haltung zum Luftkrieg auch nach Krieas -
ausbruch nicht geändert hat . Man erwartete
nach dem Zusammenbruch Polens entscheidende
Luftangriffe auf England . Sie blieben auS
und „die Erklärung lag darin " , so schreibt
Spaight . „daß eS nach deutscher Ansicht ein
Mißbrauch der Luftwaffe gewesen wäre ." Auch
die deutschen Luftanariffe auf Warschau uif *
Rotterdam , die so gern von Churchill und Ge -
nossen gegen uns angeführt werden , gehörten ,
wie Spaight ausdrücklich bestätigt , zur takti -
schen Offensive , da in beiden Fällen die beut -
schen Armeen vor den Toren standen . Im
Gegensatz dazu stand von Anfang an der Zweck
des britischen Bomberkommandos . Sein ein -

Der Soldat bleibt aktives Mitglied der Partei
Gesetz über die politische Stellung der Wehrmachtangehörigen

aktiven Wehrdienstes geklärt und ferner fest«
gestellt , daß der bisher durch Vereinbarung
zwischen Wehrmacht und Partei hinsichtlich der
Durchführbarkeit von Parteigerichts -
verfahren gegen Parteigenossen , die im
Wehrdienst stehen , geschaffene Zustand unver -
ändert bestehen bleibt . Auch wird festgelegt ,
daß das Parteiabzeichen an der
Wehrmachtuniform — mit Ausnahm «
der Ehrenzeichen — nicht getragen wird .
Es soll nach einer Entscheidung des Führers
im Kriege keine Unterscheidung von Soldaten
mit und ohne Parteiabzeichen geben .

Das Gesetz ist mit dem 1. Oktober 1944 in
Kraft getreten . Es ist die gesetzliche Beranke -
rung bestehender nationalsozialistischer Ziel »
setzung .

• Berlin , 16. Nov . Im Reichsgesetzblatt ist
ein Gesetz zur Abänderung und Ergänzung des
Paragraphen 26 des Wehrgesetzes veröffentlicht
worden . Es befaßt sich mit der politischen
Stellung der W e h r ma ch t an g e h ö »
rigen und legt Forderungen fest , die ent .vick -

.lungsmäßi « nach 1933 bzw . nach der Verössent -
lichung der bisherigen Fassung des Para -
graphen 2« des Wehrgesetzes entstanden sind.
Die Angehörigen der Wehrmacht haben danach
die Pflicht , dienstlich und außer »
dienstlich im Sinne national -
sozialistischer Weltanschauung zu
wirken und sich jederzeit für sie einzusetzen .
Es ist eine der wichtigsten Aufgaben aller Offi -
ziere , Unteroffiziere und Wehrmachtsbeamten ,
ihre Untergebenen nationalsozialistisch zu er-
ziehen und zu führen . Diese Forderung hat sich
mit der Weiterentwicklung der nationalsozia¬
listischen Revolution immer mehr durchgesetzt
und mußte jetzt auch eine gesetzliche Unter -
Mauerung finden , nicht so sehr , um damit die
nationalsozialistischen Forderungen und revo -
lutionären Bestrebungen voranzutreiben —
dazu wäre eine gesetzliche Festlegung nicht
nötig — , sondern um im wesentlichen das Ge -
setz in Ueberewstimmung mit dem jetzt gelten -
den Zustand in der Wehrmacht zu bringen .

Die Aenderung und Ergänzung des Wehr -
gesetzeS liegt im wesentlich «» in folgendem :
Während die Mitgliedschaft in der
NSDAP . , ihren Gliederungen und ange -
schlossenen Verbänden nach der früheren Ge -
setzesauffassung für die Dauer des aktiven
Wehrdienstes ruhte , bleibt sie letzt in Kraft .
Die Uebernahme und Ausübung eines
AmteS in d « r NSDAP ., ' ihren Glied « -
rungen und angeschlossene « Verbänden ist
Wehrmvchta « gehörig «n jetzt gestattet . Sie b«»
darf der Genehmigung deS »wstSndigen Borge »
setzten und muß erteilt wenden , wenn die AuS -
Übung dieses Amtes die Wehrmachtaufgaben
nicht beeinträchtigt . Soldat «« bedürfen wie
bisher der Erlaubnis ihrer Vorgesetzten zum
Erwerb der Mitgliedschaft in Vereinigungen .
Die NSDAP ., ihre Gliederungen und ange -
schlossenen Verbände gehören nicht zn diesen
genehmigungspflichtigen Vereinigungen . DaS
Recht deS S o l daten zum Wählen
bleibt für den Einzelfall einer Sonderregelung
dnrch den Führer vorbehalten .

In den Durchführungsbestimmungen wird
die Beitragspflicht zur Partei , ihren
Gliederungen und angeschlossenen Verbänden
für Angehörig « der Wehrmacht während deS

ziger Lebenszweck war . Deutschland zu bom
bardieren . stellt Svaiabt fest , und er sagt weiter :

„Wir haben anaesange» , Ziele auf dem
beatsche » Festland mit Bombe « anznareifeu .
ehe die Deutsche» ««gefangen habe« . Ziele
aus dem britische » Festland anzngreise «.
Das ist ei»e historische Tatsache , die »sse »

zugegeben worde« ist .
"

Darüber binaus bestätigt Svaight Wort für
Wort die deutschen Feststellungen über die
Skrupellosikeit der britischen Luftkrieasüv -
rung , wenn er versucht , die zwangsläufige
Ausartung des Bombenkrieaes zur Terrorisie¬
rung der Bevölkerung infolge der mangelnden
Präzisierung der Abwürfe zu rechtfertigen und
zynisch hinzufügt , daß es für einen Bomber -
verband Selbstmord wäre , sein Ziel in einer
Höhe anzufliegen , von der aus genaues Zielen
möglich wäre . Der heuchlerische Charakter der
britischen Behauptung , daß nur streng mili -
tärische Ziele bombardiert würben , ist damit
eindeutig auch aus britischem sachverständigem
Munde widerlegt .

Aber Spaigth geht sogar noch weiter . Er
rechtfertigt auch ausdrücklich Angriffe gegen die
Arbeiterschaft , gegen die Löschmannschaften ,
die Brandwachen , die Bergungs - und Auf -
räumungstrupps , die er als „Soldaten " in der
neuen Art des Krieges bezeichnet . Er bekennt
sich damit zum unbeschränkten Terrorkrieg
gegen die Zivilbevölkerung . Und er setzt dem
britischen Zynismus die Krone auf , wenn er
schließlich feststellt , daß das Bomberkommando ,
wenn es nichts anderes geleistet hat , sich als
wirksamer Organisator von Massenwande -
ruungen erwiesen hat .

Spaight gibt an mehreren Stellen seiner
Schrift seine Ueberzeugung zu erkennen , daß
Hitler diese Art der Luftkriegfüh -
rung nicht gewollt hat , datz er sie ver -
hindern wollte , während die Briten schon lange
vor dem Kriege diese grausame Kriegführung
gegen die Zivilbevölkerung vorbereitet haben ,
die ihr Gegenstück in dem durch eine Unmensch-
liche Hungerblockade verschuldeten Massen -
mord an Frauen und Kindern im vorigen
Kriege hat . Es charakterisiert die Einstellung
des BritentumZ , daß man sich einerseits der
Erfindung des Luftterrors rühmt , anderer -
seits aber über die deutschen Vergeltungswaf¬
fen Empörung heuchelt . Die Briten , die die
Verantwortung für diese Entar -
tung des Krieges tragen , haben alle
deutschen Warnungen in den Wind geschlagen .
Sie dürfen sich jetzt nicht wundern , wenn die
brutalen Kräfte , die sie erst geweckt haben ,
nun nicht minder scharf und rücksichtslos in
ihrem eigenen Lande entfesselt werden .

Sie deutsche Frau lebl dem Gebot der Stunde
Die ReichsfrauenfLhrerin <Sch»ltz-Klink über das gwfte Geschehen unserer Tage

* Berlin , 15. Nov . In ein «r großen Frauen -
kundgebung im Gau Franken gab am Mittwoch
die Reichsfrauenführ «rin Schultz - Klink ,
an das Erlebnis der Vereidigung deS Deut -
schen Bolkssturms anknüpfend , den Frauen ein
Bild des gewaltigen Geschehens unserer Tage ,
wobei sie die Pflichten d « r deutsche »
Frau umriß .

Jetzt , so führte sie auS , nachdem daS ganze
deutsche Volk mit seinen Männern im Volks -
stürm zusammengefaßt ift und jeder einzeln «
noch einmal in die große Verpflichtung der
persönlichen Haftung für sein Volk eingefügt
wurde , müssen wir unS noch enger an «inander »
schließen , innerlich und äußerlich , denn jedem
von uns ift klar , daß wir in daS entscheidende
Stadium dieser große « Auseinandersetzung
eingetreten sind . Die Widerstände , die wir
heut« z« überwinden haben , dürf «« unS nicht
zerbrechen , sondern wir müssen sie auffangen
und in eine positive Kraftquelle für unsere
Arbeit verwandeln . Wir Nationalsozialisten
sind ja an der Kraft d«s Führers gros , gewor -
den und haben an ihm gelernt , Widerstände
nicht nur zu überwinde « , sondern sie zu posi -
tiven Kräften « mzusestalten .

Aus ihren Erlebnissen schildert « die Reichs -
srauenführerin dann , wie wunderbar der Füh »
rer stets von der deutschen Frau gesprochen
habe . Mit großer Genugtuung stellte sie fest,
daß noch nie dem Führer aus den R « ihe » der
deutschen Frauen «in Kummer envachfe « fei .

Die Reichsfrauenführerin fprach Sann vom
Wesen deS echten Glaubens , d« r stets den Ein -
satz voraussetzt . Der Glaube diskutiert nicht,
sondern kämpft , lebt , streitet und stirbt , wenn
es sein muß . Ein Dürer hat nicht mit den
Menschen seiner Zeit über Kunst diskutiert ,
sondern er hat seiner Kunst gelebt und Deutsch -
land auf diesem Gebiet unsterblich gemacht
Beethoven , Mozart und Schubert habe « « icht
über Musik gestritten , sondern haben sie gelebt
und sie uns als unvergänglichen inneren
Gleichklang hinterlassen . Der Sinn unserer
Gemeinschaft ist , alle Dinge des harten All -
tags in daS richtige Verhältnis zur Vergangen -
heit und znr Zukunft z« s«tzen. Unseren be-
drängten Volksgenosse « im Westen und Osten
wollen wir Ströme von Kraft schicken , damit
st« wissen , daß die ganze Nation bei ihnen ist.
Wenn Verrat . Enttäuschung und Treulosigkeit
aufkommen , dann müssen wir , die wir mit
dem Führer marschiert sind , noch mehr in
Lieb « und Treue zu ihm stehen und ihm in
blindem Gehorsam auf seinem gerechten und
einzig richtigen Wege folgen .

Stürmischer Beifall dankte der Reichsfrauen -
führerw für ihre Worte , di« gleichsam der
Widerhall der Bildung des deutschen Volks -
sturms waren und mit denen sie nicht nur den
Gefühlen der an der Kundgebung teilnehmen -
den , sondern aller deutschen Frauen AuS -
druck gab .

d&ueg tunfwgt :
Der be lgi sch e Außenminister

Spaak erklärt « auf einer Pressekonferenz :
„ Wenn Belgien nicht bald von anderen Län -
dern Lebensmittel geliefert bekommt , wird die
Ernährungslage ernst werden . Bisher hat
Belgien noch keine Hilfe von den Alliierten
erhalten , abgesehen von den 4000 Tonnen Nah »
rungsmittel , die das alliierte Heer von seinen
Reserven abtrat ."

General de Gaulle hat eine Ein »
ladung der Sowjetregierung , Moskau einen
Besuch abzustatten , angenommen . Der Z « it»
punkt seiner Abreise ist noch nicht festgelegt .

Rau b ü b e r fä l l e und Plünderun -
gen haben in den letzten Tagen in Paris , so
meldet „Tribüne de Geneve " , einen solchen
Umfang erreicht , daß die Bevölkerung von
Angst und Schrecken erfüllt ist.

Der Zwergstaat Andorra in den
Pyrenäen wurde von französischer Gendar »
merie besetzt.

Der britische Korrespondent deS
„News Chronicle " berichtet , daß die bel -
gischen Kommunisten mit aller Schärfe die For¬
derung an die Regierung Pierlot gestellt haben ,
den Beschluß zur Entwaffnung der Untergrund -
bewegung sofort zu »viderrysen , da sie sonst die
Regierung nicht weiter unterstützen würden .

Durch den Streik von 1400 Dock »
arbeitern in Cardiff , der laut Reuter
am Mittwoch begann , werden wichtige Arbeiten
aufgehalten . Das ganze Dock ist in Mitleiden -
schaft gezogen , so daß die Militärbehörden um
Hilfe angerufen wurden .

Ter älteste männliche Einwohner
Schwedens , der frühere Schuhmacher Karl
August Nilsson in Karlslund , dess «n 105. Ge -
burtstag kürzlich gefeiert worden war , ist jetzt
nach kurzer Krankheit gestorben .

Das slowakische Parlament gedachte
in seiner Sitzung am Mittwoch der Opfer , die
der bolschewistische Aufstandsversuch in der Slo -
wakei auch unter den Abgeordneten des Par -
laments gefordert hat .

Das ägyptische Parlament wurde
am Mittwoch durch königlichen Erlaß ausgelöst .
Das neue Parlament wird am 18. Januar zu -
sammentreten . Im Dezember werden Wahlen
stattfinden .

Der australische Minister für
Handel und Landwirtschaft erklärte
im Repräsentantenhaus , daß die diesjährige
Trockenheit in Australien „ein nationales Un -
glück sei , das mit dem Unglück von 1902 und
1914 verglichen werden könne ."

Das birmesische Staatsoberhaupt
D r. B a M a w traf am Mittwochabend in
Tokio ein . Während feines Aufenthaltes wird
Ba Maw mit führenden Persönlichkeiten deS
Kabinetts Fragen der gemeinsamen Kriegfüh¬
rung besprechen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhauptquartier , 16. Nov . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiserne «
Kreuzes an : ^ - Obersturmführer Hans Mal -
k o m e s aus Bremen , ^ -Unterscharführer
Kaspar S p o e r ck aus Heerlen (Holland ) .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober -
befehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall
G ö r i n g , das Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zes an : Oberleutnant Kurt Heidrich aus
Schladnig (Sudetengau ) , Oberleutnant Karl -
Heinz S t a h n k e ans Altenhagen , KreiS
Bielefeld .

Das Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes
mit Schwertern verliehen

* Berlin . 16. Nov . Der Führer verlieh daS
Ritterkreuz deS KriegSverdienstkreuzeS mit
Schwertern an : ^ -Obergruppenführer « « &
General der Waffen - ^ Gottlob Berg er ,
Chef des ^ -Hauptamtes , U -Obergruppenfüh »
rer und General der Polizei Dr . Ernst Kal -
tenbrunner , Chef des Reichssicherheits »
amtes , ^ - Obergruppenführer und General der
Waffen - ^ Oswald Pohl , Chef des ^ -Wirt -
fchafts -BerwaltungshauptamteS , ^ -Gruppen¬
führer und Generalleutnant der Polizei , Hein «
rich Müller , Amtschef im Reichssicherheits -
amt .
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Das private Musizieren
Zum »Tag der Deutschen Hausmusik "

Wenn man den Stand der HauZmusikvsleae
als einen wesentlichen Gradmesser kür die Höbe
der musikalischen Kultur unseres Volkes an -
sehen muß . so kann man mit stolzer Genua -
tuung feststellen , daß auch auf diesem wichtigen
Gebiet unser kultureller Wille ungebrochen ist.
Die mit der krieasbedinaten Verknaovuna
wirtschaftlicher Güter einsetzende Hinwendung
zu den aeistiaen ' und seelischen Werten bat ae-
rade dem privaten Musizieren einen kaum
geahnten Auftrieb verlieben und damit die
Hausmusik in hervorragender Weise gefördert .

jedoch setzte diese bochersreuliche Entwick -
luna nicht erst im Kriege ein . sondern bereits
mit der Machtübernahme durch den national -
sozialistischen Staat . Dir aewaltiae kulturelle
Wandlung , die jetzt vor 11 Jahren anhob , bat
sich gerade auch hier deshalb so segensreich aus -
gewirkt , weil die neue Staatsauffafkuna der
Familie ihr Recht wiedergab und damit auch
die häusliche Musikpflege wieder zur Grund -
läge allen Musizierens machte . Die Wichtigkeit
der Hausmusik mußte in dem Maße steigen ,
als mit einer Volksmusik im umfassendsten
Sinne des Wortes eine möglichst große Brei -
tenwirkuna der Musik anaestrebt wurde .

ES ist ein besondere ? Verdienst der Reichs -
musikkammer . alle die Anordnungen durch-
geführt zu haben , welche für den Gedanken
der Hausmusik werben und in der Einrichtung
de^ . .Tages der Deutschen Hausmusik " ihren
symbolhaften Ausdruck finden . Sie bat vor
allem immer wieder auf die Bedeutung de?
eigenen Musizierens hingewiesen . Mit dem
bloßen Genießen von Musik im Theater und
Konzertsaal ist es nicht allein getan : es muß
in der musikalischen Aktivierung des Hörers
seine Ergänzung finden . Nimmt doch die Musik
als Kunst , die nicht nur genossen , sondern auch
ausgeübt werden will , eine Sonderstellung un -
ter de« anderen Künsten ei« .

Dieser Gesichtspunkt verlangt auch für die
hausmusikalische Betätigung ein gewisses Maß
von Können : auch hier kommt es auf die Lei -
stung an . Doch braucht sie nicht ins Virtuose
gesteigert zu werden , was de? Schwieriakeits -
grad der einschlägigen , wirklich echten Haus -
musikliteratur auch aar nicht erfordert . Nickt
eitles Znrschaustellen technischer Fähigkeiten ,
sondern besinnliches Nachempfinden und ae-
mütvolles Versenken in die in der Musik un -
serer deutschen Meister enthaltenen Werte ist
das Wesentliche bei der Pflege einer wahr -
Haft künstlerischen Hausmusik .

Die deutsche Tonkunst birgt in dem Schatz
ihrer Hausmusik eine köstliche Füll « intimster
Schönheiten . Ein Bachsches Präludium , ein
Adagio Beethovens , ein Schubertlied . Schu -
manns „Träumerei " und Psitzners . .Melodie "
enthalten Gefühlswerte , um die uns die Kul -
turbarbaren in Ost und West beneiden muß -
ten . wenn die Quellen ihres Gemütslebens
nicht hoffnungslos versiegt wären .

Uns aber ruft der „Taa der Deutschen Haus -
musik" dazu auf . angesichts des unerbittlichen
Krieges die in ihr liegenden Kräfte sür die
seelische Widerstandskraft zu nützen . Dies ist
um so mehr nötig , als die infolge der um»
fassenden Totalisierunasmaßnahmen erfolgte
Einschränkung öffentlicher musikalischer Ver -
anstaltungen es uns zur Pflicht macht , die
Pflege der gerade deutscher Wesensart eiäenen
Gattung der Hausmusik noch nachdrücklicher zu
betreiben .

Oer größte Krebsforscher
der Gegenwart

Maximilian Borst 75 Jahre alt
Am 19. November wird Geheimrat Professor

Dr . Maximilian Borst , einer der größten
lebende « Pathologen der Welt , 75 Fahre alt .
Vor allem besitzen wir in Prof . Borst den
bahnbrechenden Erforscher der Geschwulst -
krankheite « , deS Krebses . Als solcher hat er
nnS daS von Fachleute« als einzigartig beur¬

teilte Werk „Die Lehre von den Geschwülsten "
gegeben . Er hat wohl alS der erste Forscher
die Bedeutung der Steroid « für daS Ge -
schwulstwachstum richtig erkannt . Ihm verdan -
ken wir eindringliche Untersuchungen und Klä -
runge « des Ausammenhangs zwischen Keim -
drüsen und Gewächsbildungen . Seine Füh -
rung und Bedeutung als Geschwulstforscher
hat ihre Anerkennung gefunden in seiner Be -
rufung zum Vertreter Deutschlands und der
deutschen Wissenschaft auf den großen inter -
nationalen Geschwulstkongressen seit mehr als
« 1 Jahren . Seine überragende Bedeutung ist
auch im Ausland « weithin gewürdigt worde » .
Nicht nur «in beträchtlicher Teil der deutschen
Lehrstühle für Pathologie ist von Schülern
Borsts besetzt : auch draußen in der Welt gibt
es zahlreiche Schüler dieses großen Lehr -
meisterS . Dem entspricht auch seine Berufung
zum ersten Präsidenten und Rektor der Akade -
mi « für internationale ärztliche Fortbildung
im Jahre 1838. Die Krebsbekämpfung in
Deutschland steht ebenso unter seiner Füh -
rung als Präsident des ReichsauSschusseS für
die Krebsbekämpfung .

Diesen Leistungen und dieser Wirksamkeit
reiht sich als grundlegend seine Begründung
der Kriegspathologie an , Sie hauptsächlich auf
seinen Erfahrungen und Erkenntnissen im
ersten Weltkrieg beruht . Er hat damals den
Begriff und die Stellung deS beratenden
Wehrmachtpathologen geschaffen .

Weltbekannt und in sämtlichen Kultur -
staaten verbreitet ist auch sein Buch .Lehr »
buch der pathologischen Histologie " geworden, '
hervorzuheben auch seine „Allgemeine Pitho -
logie der malignen Geschwülste " . Außer dies««
hat Prof . Borst wegweisende Abhandlungen
über die Regeneration und Wundheilung ,
über die Gewebe - und Organverpflanzungen ,
über Entwicklungen am Herzen , an der Niere
und an der Leber veröffentlicht , sodann über
die serösen Häute , die Gefäße , daS Nerven -
fystem u. a. geliefert .

Nietzsche als Musiker
Das in Friedrich Nietzsche von Anfang an

wirksame musikalische Grundelement zeigte sich
schon in frühester Jugend . Bereits als Knabe
komponierte er kleinere Musikstücke. In seiner
kindlichen Selbstbiographie lesen wir , daß er
„ einen unauslöschbaren Haß gegen alle mo -
dern « Musik und alles , was nicht klassisch war " ,
empfand . Mozart und Haydn , Schubert , Beet -
Hoven und Bach galten ihm damals als die
Säulen deutscher Musik . Bon seinem Bater
hatte er die Gabe des freien Phantasierens ge-
erbt . Freiherr von Gersdorff , der Philosoph
Deussen und Peter Gast zeigten sich von der
eigenartigen Schönheit seiner Improvisationen
am Klavier aufs tiefste beeindruckte Richard
Wagner sprach das hübsche Scherzwort aus ,
Nietzsche habe für einen Philosophen viel zu
gut phantasiert . Als er in Schulpforta 1860 mit
zwei gleichgesinnten Freunden die „Germania "
gründete und dieser Verein die .Zeitschrift für
Musik " hielt , welche damals als einziges Blatt
für Wagner und seine Kunst eintrat , machte sich
bei ihm ein großer Umschwung geltend . Neben
der klassischen wandte sich sein Interesse jetzt
der modernen Musik zu . Besonders war es
hier Wagners „Tristan "

, für den seine Begei -
sterung keine Grenzen kannte .

Der Philosoph hatte stets die Hoffnung ge¬
hegt , ein großer Musiker zu werden . Schrieb
er doch in seinem Lebenslauf vom Jahre 1865 :
„Hätte es nicht an einigen äußeren Zufällig -
keiten gefehlt , hätte ich es gewagt , Musiker zu
werden . Zur Musik nämlich fühlte ich schon
seit meinem S. Jahre den allerstärksten Zug ."
Nietzsche trug sich eine Zeit lang mit der Ab -
sicht , statt der Philologie Musik zu studieren .
Er bedauerte es später lebhaft , daß ihm ein
exaktes Musikstudium fehlte und bezeichnete
sich selbst als „verunglückten Musikus " . Als
Gymnasiast und als Student schrieb er für den
heimatlichen Weihnachtstisch ganze Schwärme
von Liedern , und komponierte gelegentlich auch
vierhändige Klaviermnfik . Auf keiue seiner

Kompositionen war er stolzer als auf ö«n
„Hymnus an das Leben "

, ein Werk für Chor
und Orchester . Daß er wirkliche schöpferische
Phantasie auch als Musiker besaß und an ihrer
vollen Entfaltung nur durch seine nicht ab-
geschlossene musikalische Ausbildung behindert
wurde , zeigen auch seine siebzehn , vielfach de«
Einfluß Schumanns verratenden Klavierliedcr -
Sie zählen unter allen Umständen zu den wert -
vollsten Liebhaberleistungen auf dem Gebiet oer
Musik . Die Ballade „Ungewitter " ist in ihrer
Art ein Meisterstück , das Lied „Wie sich Reben
ranken . . ." weist schon impressionistische Zuge
auf , die Vertonung von Friedrich Rückerts
„Aus der Jugendzeit " kann neben der allbe -
kannten von Robert Rabecke durchaus bestehe «-

Doch haben alle diese kompositorischen Erzeug '
nisse für den Musiker Nietzsche nur einen ep >'
sodischen Wert , wie etwa für Goethe die itane «

nischen Zeichnungen . Wohl bildete die Musik
den Kernpunkt seines Wesens , aber dieser mufi '

kalische Trieb ließ sich zufällig nicht mit Note «,
sondern mit Worten niederschreiben . Die Mut "
machte seinen Geist frei und gab seinen
danken Flügel , so daß er umsomehr Philosoph
wurde , je mehr er Musiker war . Die Groyc
und Eigenart seiner Musik offenbart sich
so sehr in seinen tonschöpferischen Versuche »
als vielmehr in der spielerischen Art K.1

«;
*

Gedankenverknüpfungen und in der klanglichen
und rhythmischen . Stärke und in dem Temp "
seiner Sprache . . . .

In keinem seiner Werke aber kündet PfL ?, »
Kunst und Absicht seines musikalischen « tiis
feiner und stärker als im „Zarathustra ". Diefe
großartige philosophische Dichtung beweist «n
gültigsten , baß der große deutsche Denker , a»
dessen 100. Geburtstag wir uns in
Wochen erinnern konnten , im Innersten
Musiker war , der sich nur nicht der spezifi ' ^
musikalischen Ausdrucksmittel bediente . .

Helmuth Sommerfeld -

Altmeister Paul Vincke, der sich » ■ 3 *; A"

Marienbad aufhält , feierte seinen 78. Gebur
tag in stiller Znrückgezogenheit .
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Stadt und Kreis Rastall
Waffen für den Volkssturm

St . Rastatt . Ein Blick in die Hauptsammelstelle
der Waffen für den Volkssturm zeigt , baß die
Besitzer von Waffen diese für den jedem Deut -
fchen heiligen Zweck gern hergaben . Die Ma -
schinenpistole , die modernste Waffe , liegt neben
einem alten Jagdgewehr mit geschnitztem Kol -
ben , ein Säbel neben einem modernen Jnfan -
teriegewehr . Auf den ersten Blick könnte man
glauben , in die Sammlung eines Waffenlieb -
Habers gekommen zu sein . Kunstvoll gearbeitete
Pistolen , aber auch einen richtigen Schießprügel
gaben willige Hände . In den letzten Tagen
gingen die Meldungen der verschiedenen Orts -
gruppen des Kreises über die Ablieferungs -
ergebnifse ein . Auffällig sind die Schwankungen
zwischen den verschiedenen Ortschaften . An der
Spitze der auswärtigen Ortsgruppen liegt eine
Murgtal - Ortschast mit 72 Waffen , unter denen
sich die modernsten Modelle befinde » . In an -
deren Ortsgruppen wieder gingen nur einige
Stück ein . Es ist jetzt nicht die Zeit , die Gründe
für diese Unterschiede in der Waffenablieferung
und damit im Waffenbesitz der einzelnen Ort -
fchaften zu untersuchen , wichtig ist nur , daß sich
jeder sagt : jetzt muh ich meinen Teil zur Be¬
waffnung des Volkssturmes beitragen . Täglich
gehen noch Waffen und auch Munition ein , und
-wer bis jetzt noch nicht die Zeit hatte , etwas
abzuliefern , kann dies immer noch tun . Alte ,
jetzt nicht mehr gebräuchliche Modelle werden
anderen Zwecken zugeführt werden . Auch sie
können zu modernen Waffen umgearbeitet dem
Volkssturm dienen . ' Manche Beutewaffe fand
sich auf der Sammelstelle ein . Vorzüge und
Nachteile wurden begutachtet . In Reihen liegen
bie Gewehre der Schützenvereine und der ver -
schiebenen Organisationen , die geschlossen ihre

Waffen dem Volkssturm zur Verfügung stellten .
Neue Meldungen aus den Ortsgruppen werden
eingehen und immer wieder wird ein Volks -
genösse den Weg zur Sammelstelle finden , denn
es wird keinen Deutsche » mehr geben , der nicht
weiß , um was es geht .

( Neue Filme . » Die Resi -Lichtspiele zeigen
ab Freitag „Verschlossene Lippen " : in den
Schloß - Lichtspielen läuft der Ufa - Film „Nei¬
gungsehe " mit Henny Porten und Gustav
Froehlich . *

Sch . Muggensturm . ( Seltenes Iubilä -
u m .) Die Eheleute Georg Raub , Bahnarbeiter
i . R . und Frau Katharina geb . Müller , konnten
am 18. November das Fest der goldenen Hoch,
zeit feiern .

( H elbentob .) Für öen Fortbestand unfe ^
rer Heimat gaben ihr junges Leben der Ober »
gefreite Albert Unser , Beethovenstrabe 89,
der Schütze Josef S ch n e p f , Sohn des Emil

Schnepf unö der Grenadier Albert Baum -
stark , Luisenstraße 6. Den Angehörigen wen -
det sich die Teilnahme aller zu .

K . Niederbühl . ( Wir ehren dnS Alter .)
Heute kann Frau Elisabeth Kieser geb . Ernst
in voller körperlicher unö geistiger Rüstigkeit
im Kreise ihrer Kinder ihren 82 . Geburtstag
begehen . Noch immer nimmt die Jubilarin An -
teil an den Geschehnissen der Jetztzeit und ver -
richtet neben ihrer allgemeinen Tätigkeit auch
noch die täglichen Hausarbeiten .

U . Sandweier . ( Wir ehren das Alte r .)
Der öorfältcste Mann Leopold Florian M ü l -
l e r , Hauptstraße 198, vollendet heute das 85 .
Lebensjahr . Er ist dem Alter entsprechend so-
wohl körperlich als auch geistig noch rüstig und
verrichtet noch leichte häusliche und landwirt -
schaftliche Arbeiten .

( E h e j u b i l a r «.) Am kommenden Sonn -
tag können die Eheleute Ludwig H a u n s und
Anna geb . Meder , Mühlstraße ISS und am
Montag die Eheleute Heinrich Haibach und
Anna geb . Fortenbacher , Norbendstraße 260 . ihre
silberne Hochzeit feiern .

Aus dem Murgtal
M. Gaggeoan - Ottenan . (Heldentod .) Im

Kampf gegen den Bolschewismus fand der
Obergefreite Pg . Johannes Wenzel . Sohn
des Leo Wenzel . Hindenburastraße 90 . den
Heldentod .

v. M . Gerusbach (Golöene Hochzeit .)
Das seltene Fest der goldenen Hochzeit feiern
heute die Eheleute Aranz Sveck und ?5rau
Friederike , geb . Bodamer . Der Bräutiaam
stammt aus Oberweier bei Ettlingen und ist
73 Jahre alt , und arbeitet , da er sich noch
kräftig und fchaffenssrendia fühlt , bei seiner
Firma , zu öeren Gefolgschaft er bereits 52 Jahre
hindurch zählt . Seine Lebensgefährtin hat er
sich aus dem benachbarten Loffenau aebolt . Die
7Sjähriqe betreut ihren Jranz nach wie vor
in selbstloser Hingabe .

(Fürs Vaterland gefallen .) Der Ge -
freite Erwin Gaus . Sohn der Familie Albert
GauS im Staötteil Scheuern , ist bei den Kämv -
fen im Osten gefallen .

G . Loffenau . (Gedenkfeier .) Am Sonn¬
tag fand hier wie im aanzen Reich die Ge -
denkfeier für öie Gefallenen der Bewegung
und der beiden Weltkriege statt . Vor dem mit

Vauerukultur mutz den vambeulerrar überdauern
650 denkmalswürdig« Höfe registriert — Lebendige Vorbilder für die Zukunft

Verlustsall urkundlich üh «r diese hochwertigen
bäuerlichen Kulturschöpfunaen der Veraanaen »
heit unterrichtet . In diese kriegswichtige Sofort -
Maßnahme wurde eine sorgfältige Bestands¬
aufnahme der vorhandenen Kultur - unö Brauch -
tumsgüter der genannten Gaue eingeschlossen ,
wie sie Hausgerät und alte Bauernmöbel . Er -
zeugnisse des Bauernha »iöwerks der Veraan -
genheit . Trachten und Sausfleißaut in einer
unermeßlichen Form und Fülle verkörvern .
Das Ergebnis dieser Bestandsaufnahme der
bäuerlichen Lebensgüter , die nunmehr im flu «
6-er Intensivierung der Kriegsanstrenaunaen
abgeschlossen worden ist . wurde in einer Werk -
schau zusammengefaßt .

Acht Technische Hochschulen , drei Kunstakade -
mien und 17 Meisterschulen des deutschen Hand -
werks waren u . a . an dieser einmaligen bau -
und kulturgeschichtlichen Bestandsaufnahme be -
teiligt . Die Erfassuuasarbeiten wurden über -

Die Forschungsstelle Deutscher Bauernhof bat
in Znsammenarbeit mit dem Reichsamt für
das Landvolk im Auftrag von Reichsleiter Ro -
senberg im Mai 1943 umfangreiche Schutz - und
Ersassungsmaßnahmen an deutschen Bauern -
Höfen in den besonders lustbedrobten Gauen
West - und Norödeutfchlanös aufgenommen . Die
Aufgabe lautete , ein genaues zeichnerisches und
photographisches Abbild ber Hervorraaenden
bäuerlichen Baudenkmale zu schaffen , das im

Fahnen , Blumen und Kränzen geschmückten
Kriegerdenkmal , an dem die freier stattfand ,
hatte eine Ehrenwache Aufstellung genommen .
Die Züge des Volkssturms marschierten unter
Trommelwirbel geschlossen an : ferner beteilig -
ten sich neben HJ . unö BDM . die Anaehöriaen
der Gefallenen . Nach einem vom BDM . ae -
sungenen Lied legte Ortsgruvvenleiter Schwei -
zer in längeren Ausführungen den Sinn des
Opsertodes der Gefallenen unseres Volkes dar .
Mit dem Lied vom guten Kameraben arüßten
die Anwesenden die Toten . Hierauf erfolgte die
Vereidigung des Volkssturms auf den früh -
rer . die von einem Vertreter der Wehrmacht
vorgenommen wurde . Mit den Liedern der Na -
tion fand bie Feier ihr Ende .

M. Reichental . ( W i r ehren öas Alter .)
Dieser Tage konnte in geistiger und körver -
licher Irische Daniel W i e l a n d Aorstarbeiter .
seinen 70. und Leovolö Gerstner . ?5ubr -
mann , seinen 6S . Geburtstag begehen .

M . Bermersbach , ( Todesfall .) In ftrei «
bürg i . Br . ist im Alter von 49 Jahren Haupt -
lehrer Bernhard Bart verstorben , dessen Va -
ter geraume Zeit Gastwirt von der ältesten
Bermersbacher Gaststätte , dem Gasthaus „Zur
Blume " , war .

Tabak darf nicht in den lolen Vinkel kommen
Borbeugungsmahnahmen , die eine gleichmäßige Verteilung gewährleisten sollen

Die Hersteller von Tabakwaren und die
Tabakwarengroßhändler sind nach einer Mit -
teilung der zuständigen Reichsstelle darauf
hingewiesen worden , daß sie bei Kontingents -
lieferungen und Sonberzuteilnngen an ihre
Abnehmer verpflichtet sind , sich laufend zu ver -
gewisser » , ob die betreffenden Verkaufsstellen
noch in den Verteilungsprozeß eingeschaltet
sin» und ihr « Versorgungsaufgabe erfüllen .

S
u Zweifelsfragen ist der Lieferant des
ändlers berechtigt , sich vom Händler eine Be -

fcheinigung des zuständigen WirtschastsamteS
vorlegen zu lassen , aus der hervorgeht , baß
der Händler dem Wirtschaftsamt die Nachweise
über seine Verkaufstätigkeit abgeliefert hat .
Wenn der Hersteller Zweifel hegt , ob ein
Großhändler noch aktiv in den Verteilungs -
prozeß eingeschaltet ist , dann mutz dieser
Großhänbler eine entsprechende Bescheinigung
der Gruppenarbeitsgemeinschaft Tabak unb
Tabakwaren in der Reichsgruppe Handel bei »
bringen .

Es handelt sich hier um Vorbeugungsmaß -
nahmen , bie verhindern sollen , daß Ware auf
Grunb alter Kontingentsansprüche gleichsam
in tot « Winkel gesteuert wird . Sind doch die
bestehenden Kontingente auf den Bezügen der

Vorkriegszeit aufgebaut . Auch besteht keine Re -
gelung über einen automatischen Punktrück -
lauf derart , daß nur abgelieferte Punkte zum
Wiederbezug von Tab <>kwaren berechtigen .
Ein solcher Punktrücklauf ist lediglich für Kan -
tinen , Einrichtungen der Gemeinschaftsver -
pflegung und sonstige Werks - und Verkaufs -
einrichtnngen einstweilen vorgesehen . ES be -
steht daher , wi « öas Organ der Reichswirt -
schastskammer „Deutsche WirtschastS -Zeitung "
mitteilt , im Verkauf durch den Handel bie
Möglichkeit , baß öie alten Kontingente nicht
mehr mit der inzwischen geänberten Versor -
gungSstruktur der einzelnen Ort « überein -
stimmen . Dem soll die neue Regelung durch
Ueberwachung der Verteilerschaft entgegen -
treten . Zugleich hat die Erstattung der Waren -
bestandsmeldungen durch den Groß - und Ein -
zelhanbel den Bewirtschaftungs - Stellen die
Möglichkeit gegeben , etwaige Orte mit über -
mäßiger Vorratsbildung zu ermitteln unb
entsprechend einzugreifen .

Rheinwasserstände vom 16. November 1944
Konstanz 379 ( + —0), Rheinfelden —, Breisach

826 ( 4-2) , Straßburg 890 ( 4 3) , Karlsruhe -
Maxau 597 (—11 ) , Mannheim 564 (—86 ) .

Mütter , laßt eure Kinder nicht durch be«
Bombenterror morden ! Bringt sie der
NSB . zur Umquartierung aufs Laub !

wiegend von Kriegsversehrten oder von sehr
jungen Semestern vorgenommen . Eine Viel -
zahl künftiger Architekten . Kunstaewerbler und
Kunsthistoriker hatte die einmaliae Möglichkeit ,
bäuerliches Formengut kennenzulernen und es
so für öie Neugestaltung dörflicher Verbrauchs -
güter als ein Vorbild zu beachten . Wi « öie
NS .-Landpost mitteilt , wurden insgesamt 25
Gaue öes west - und süöwestdeutschen Kultur -
bereichs erfaßt . Aus einer Zahl von Taufen -
ben baugeschichtlich wertvoller Höfe würben
670 Bauernhöfe als denkmalswürdig auSae -
wählt unb von ben Aufmeßtruvvs so genau
verzeichnet , daß öer Hof jederzeit wieder in
allen wichtigen Einzelheiten aukaebaut werden
kann . Bei der Auswertung dieses unermeß -
lichen reichen und mühselig erarbeiteten bäuer -
lichen Kulturguts wird Grundsatz bleiben , daß
der Bauhandwerker dieses fhormenaut sei -
ner Vorfahren nicht seelenlos nachahmen , kon-
dern aus dem überlieferten Beispiel lernen
soll . Das ReichSamt für das Landvolk plant
eine Kriegsversehrtenschuluna . öie auf dem Er -
gebnis dieser stolzen Bestandsaufnahme bäuer -
licher Kultur ausbaut , damit Erfindungskraft
und Gestaltungsgabe des Bauerntums in frieö -
lichen Tagen neue Bewährung finden .

Kohle sparen, aber wie ?
Hast Du Deinen Kohlenherd schon auf Un¬

dichtigkeiten nachgesehen ?
Soll eine Feuerstätte bei geringem Brenn -

stoffbedarf ihren Zweck erfüllen und gut regel «
bar sein , so muß sie in Teilen dicht sein . Zer «
sprungene oder gar sehlenbe Herdringe sind zu
ersetzen . Besser ist es , an Stelle de« Herdringe
einen geschlossenen Kochlochdeckel zu verwenden .
Gebogene ober zersprungene Herbplatten sind
vom Fachmann auszubessern oder zu ersetzen .

Wann wird verdunkelt?
In ber Zeit vom 11 . vis 18 Novemver 1944

gelte « folgende Berduvkelnngszeite « :
Beginn : 17 .40 Uhr
Eube : 7.15 Uhr .

vlilk Über Baden -Laden
Die letzte Frucht des Waldes

st . Baden - Bade « . Braun und einem See -
stern in der Form zu vergleichen liegen die
Hüllen der Eßkastanienfriichte aus den Wald -
wegen rund um BadenBaden . Noch vor kur -
zer Zeit hingen sie grün und stachelig , wie
kleine Igel , zwischen den Blättern der süd -
lichen Bäume . Als letzter Baum , eigentlich
schon im Sommer , blüht die Edelkastanie in
unseren Wäldern , und auch als -letzter läßt sie
die igelhäutigen Früchte zur Erde fallen . Der
Herbstwind rüttelt lange an den Aesten , bis
Kugel auf Kugel sich löst und zerspringend auf -
schlägt . Dann glänzt öie dunkelbraune Frucht
verlockend aus der Schale , aber wehe dem , öer
sich mit bloßen Fingern an die Arbeit des
AuSpulens macht . Am besten nimmt er das
kleine Stacheltier zwischen beiöe Füße und
tritt so die schützende Hülle auseinander .
Viele , viele Säckchen voll Kastanien schleppten
öie Kinder dieses Jahr nach Hause . Jetzt las -
sen sie öie Früchte auf öer Herdplatte zwischen
den Kochtöpfen rösten , bis mit einem leichten
Zischen die braune Schale zerspringt und das
mehlige Kleisch appetitlich duftend hervor -
quillt . Am besten schmecken sie wohl in der
Asche eines verglimmenden Feuers geröstet .
Dann kann jeder sich „die Kastanien aus dem
Feuer holen ".

Die Kastanie gedeiht in Deutschland nur im
sogenannten Weinklima , an sonnigen , gefchütz -
ten Hängen . Schlank wächst der Baum empört
unb bildet eigenartig lichte Wälder . In diesem
Frühjahr zog zur Zeit der Blüte ihr äußerst
süßer und bezaubernder Duft von den Hängen
herunter und zwischen öen schon grünen Bau -
men des einheimischen Waldes schimmerten
hellgelb bie Büschel der schnurartigen Kätzchen .
Sie sind wohl den Roßkastanien verwandt , doch
in einer sehr entfernten Art . Die kräftigen
Blätter der Roßkastanie erscheinen breit und
ungeschlacht gegen das schön gezahnte Blatt der
Edelkastanie , der überaus stämmige Wuchs der
Roßkastni « löst sich ins elegant Spielerische , ber
dicken Früchte , die gleich Geschossen im Herbst
znr Erde knallen , verwandeln sich bei ber
edleren Schwester in die viel kleineren , für
den Menschen aber genießbaren herzförmigen
Früchte . Wer erinnert sich nicht gern der hei -
ßen Maroni , die von Italienern in den Stra -
ßen in geröstetem Zustand früher keilgebnten
wurden . In dem ihnen günstigeren Klima Jta -
liens gedeihen sie um einiges dicker . Nur in
den wärmsten deutschen Lagen erreicht sie eine
ähnliche Größe .

Der in ihrer Ueppigkeit überquellenden
Frucht gedenkt Goethe in seinem dem deut -
schen Westen so verbundenen Buch „ Suleika "
im „Westöstlichen Diwan " :

„Ich möchte dieses Buch wohl gern zusammen -
schürzen .

Daß es den andern wäre gleich geschnürt .
Allein wie willst du Wort und Blatt verkürzen ,
Wenn Liebeswahnsinn dich ins Weite führt ?

An vollen Büschelzweigen ,
Geliebte , sie nur hin ,
Lass ' dir die Früchte zeigen
Umschalet stachlig grün .

Sie hängen längst geballet .
Still , unbekannt mit sich ;
Ein Ast , der schaukelnd wallet .
Wiegt sie gedulöiglich .

Doch immer reist von innen
lind schwillt der braune Kern
Er möchte Luft gewinnen
Und säh die Sonne gern .

Die Schale platzt und nieder
Macht es sich freudig los :
To fallen meine Lieder
Gehäuft in deinen Schoß .

Babeu « Baben . ( L a za r e ttb e t r e u u n g
durch eine Baden - Badener Firma .)
Am letzten Freitagabend durften die Verwun -
deten des Teillazaretts Bären einige schöne
Stunden erleben . Veranstalterin des Abends
war ein Baöen -Baöener Betrieb , der mit sei¬
ner Gefolgschaft ein abwechslungsreiches Pro -
gramm vorbereitet hatte . Musik , Gcsaug und
verschiedene Aufführungen , bei denen sehr
talentierte Laienkräfte sich bewährten , wechiel -
ten , n bunter Folge . Vertreter der Partei , öer
Frauenschaft und der Lazorettführnng waren
anwesend . Ein Vertreter des Betriebs hielt
eingangs eine herzliche Ansprache , die großen
Beifall fand . A » ch für das leibliche Wohl der
Gäste war in Verbinöung mit ber Frauenschaft
und der Betreuerin des Teillazaretts Bären
in schöner Welse gesorgt warben . ES war ein
harmonisches , aufmunterndes Zusammensein
zwischen den Verwnnöeten und der Gefolg -
schaft der Gastgeberin . Vor jeöem Platz war
ein fein gemaltes Kärtchen , mit einem sinnigen
Gedicht versehen , aufgestellt . Jeder Verwun -
dete erhielt auch ein . „inhaltsreiches " Päckchen ,
in bem verschiedene wertvolle Erzeugnisse der
Firma enthalten waren . Es waren schöne
Stunden der Gemeinschaft zwischen den ver -
Wunbeten Solbaten und ber Heimat , die den
Beteiligten in guter Erinnerung bleiben
werden . F-

(9 8. Geburtstag .) Die älteste Einwoh -
nerin von Balg . Frau Magdalena Maus -
Hardt geb . Weiß feiert ihren 98 . Geburtstag ".

(H « ldento b .) Der Sohn des Pächters
vom Waldkaffee , Obergesreiter Friedrich
Gries , starb im Westen den Heldentod nt
treuer Pflichterfüllung für seiue Heimat . —
Oberleutnant Friedrich Fetzer . der Schmie -
gersohn des Pg . Wilhelm ftritz , Obersteuer -

kekretär , Merknrstraße 7 , blieb im Osteu auf
dem Felde öer Ehre .

Baden - Oos . (Auszeichnung .) Ober -
gefrei4er Alois Löw , Siedlungstraße 18 ,
wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse
mit Schwertern ausgezeichnet .

Umwau am Oberrkein
Karlsruhe . ( Generalintendant Him -

mighosfen tödlich verunglückt .) Auf
einer Dienstfahrt ist der als Hauptmann bei
öer Wehrmacht stehende Generalintendant öes
Badischen Staatstheaters , Dr . Thür Himmig -
hoffen , tödlich verunglückt . Dr . Himmighofen
stand im 58. Lebensjahr . Am 26 . März 1891 in
Eisenach geboren , begann er seine künstlerische
Laufbahn als Schauspieler in Freiburg i . Br .
Er machte als Osizier den ersten Weltkrieg mit
und kehrte darnach wieder nach Freiburg zu -
rück . Sein künstlerisches Wirken führte ihn so-
dann an verschiedene norddeutsche Bühnen bis
er 1933 als Generalintendant an das Badische
Staatstheater berufen wurde . Dr . Thür Him -
mighoffen hat hier in lljähriger Wirksamkeit
als Generalintendant und Spielleiter seine rei -
chen bühnenkünstlerischen Erfahrungen mit gro¬
ßem Erfolg in die Tat umgesetzt .

Heidelberg . (Hermann Oncken75Jahre
a l t .) Am 16. November wurde ber frühere Hei -
delberger Professor für Geschichte Geheimrat
Dr . Hermann Oncken in Berlin , 75 Jahre alt .
Aus Oldenburg stammend , machte er seine Uni -
versitätsstudieu in Berlin und Heidelberg . Bon
1907 bis 1928 wirkte er als Lehrer für neuere
Geschichte an der Heidelberger Hochschule , dann
in München , von 1928 bis 1935 in Berlin . Um -
sangreiche fachwissenschaftliche Arbeiten sind aus
seiner Feder geflossen .

Pforzheim . (Todesfall .) Im Alter von
84 Jahre » ist Altstadtrat Julius G a t t n e r ge -
starben . Er war Mitbegründer der Bijouterie -
Großhandlung Ruöols und Gattner und beklei -
bete über 30 Jahre das Staötratsamt , wobei er
sich besonders für die Förderung des kausmän -
nischen Schulwesens in unterere Stadt einsetzte .

Neustadt a . d. W . ( G e s ä n g n i s w e g e n A r -
beitS Vertragsbruchs .) Die 22 Jahre
alte Margarete Baßler aus Mnßbach ging , ob -
wohl sie schon mit fünf Monaten Gefängnis
wegen ArbeitSvertragsbruchS vorbestraft ist ,
der Arbeit auch weiterhin ans dem Wege . We -
gen erneuten Arbeitsoertragsbruchs würbe sie
vom Amtsgericht Neustadt zu acht Monaten
Gefängnis verurteilt .

Freubenstabt . (DaS eigene Kind über -
fahren .) Ein Lastfuhrunternehmer aus Klo -
sterreichenbach setzte seinen Lastkraftwagen vor
seinem Haus zurück , um bann in eine Nachbar -
straße einzubiegen . Ohne fein Wissen stellte sich
sein sechs Jahre alter Sohn babei auf das rechte
Trittbrett des Wagens . Plötzlich fiel der Junge
herunter und geriet unter ein Hinterrad , öas
ihm über den Kopf fuhr . Er war sofort tot .

Heiligeuzimmer « ( Kr . Hechingen ) . (E i n R i e -
senkürbis . ) Ein Prachtexemplar von einem
Kürbis erntete ein hiesiger Landwirt . Der Spei -
sekürbis hatte das stattliche Gewicht von 46
Pfund — also beinahe Vi Zentner — und maß
im Umfang 145 Zentimeter .

HARALD BAUMGARTEN

Die letzte Maske
Roman

(19 . ffortktzuna )
„Muß über Land . Vor morgen komme ich

nicht zurück ."

„So — nicht vor morgen ." Es klang völlig
gleichgültig , unb boch war da schon wieder eine
Spule , von ber sich ein Faden abwickelte . Die
kleinen Worte öes Alltags , die unscheinbaren
Blicke — und schon beginnt aus solchen Baga -
tellen ein Spiel : Zufall genannt . „Denke dir ,
zufällig treffe ich . . ." Und plötzlich ist es gar
kein Zufall mehr , sondern öas Schicksal , das auf
dich zurollt unö dich mitreißt .

„Ist Herr Gerwege zu sprechen ? Wir hatten
uns telephonisch verabredet "

, sagte Lukas Har -
bavQ in ber Halle des Seehofs .

„Der Herr ist im blauen Zimmer " antwortete
baS Dienstmädchen und nahm dem Besucher
den nassen Regenmantel ab , um ihn über einen

^ Danke , ich
"

weiß Bescheid " Harbang öffnete
bie Tür zu dem blauen Zimmer , schloß sie hin -
ter sich und blieb stehen . »Da bin ich , Herr
Gerwege ."

Der Schauspieler saß auf bem Biedermeier -
fofa . Die Garnitur war mit einem beigefar -
benen Rips bezogen . „Setzen Sie sich bitte ,
Lukas "

, flüsterte er heiser , „nehmen Sie doch
Platz ." Er erhob sich nur ein wenig , seine Hand
beutete auf einen Stuhl . . ,

Lukas schlenderte durch das Zimmer und be -
trachtete aufmerksam jedes Möbelstück darin .
Sein Blick glitt über die blauen Damasttapeten ,
die straff über bie Wände gespannt waren , den
Ebenholzflügel , der merkwürdig neu wirkt « ,
als fei es erst ein paar Tage her , baß er auf
den Wunsch Karins aus Berlin gekommen war .
öen kornblumenblauen Teppich unö die Brük -
k «», die alle etwas abgetreten waren . Er kannte

öen Samowar als Zierstück auf einem aufge -
klappten Spieltisch , er kannte die Bieöermeier -
bilder an öen Wänden in ihren schmalen Holz -
leisten , die in einer Serie Alt -Berliner Leben
darstellte . Er kannte die beigefarbenen Bor -
hänge , die sich über den örei großen Fenstern
bauschten , bie Ausblick auf den See boten .

„Sind Sie zu Fuß gekommen ?" Gerwege hatte
sich wieder zurückgelegt und die Beine über -
einandergefchlagen . Er trug einen Gehrock mit
einem altmodischen Plastron . Sein zerrissenes ,
ausdrucksvolles Gesicht zeigte die Maske er¬
zwungener Gleichgültigkeit , in die eine Spur
Entgegenkommen hineingepinselt war .

„Thönse hat mich übergesetzt ."

„Thönse hat Sie übergesetzt ?" echote Ger -
wege . Ein intensives Licht funkelte in seinen
Augen auf und erlosch sofort wieder .

„Wo ist Claudia ?" Lukas blieb hinter bem
Stuhl stehen , wie unschlüssig , ob er sich setzen
solle oder nicht .

„Meine Tochter ist spazierengegangen ." Ger -
wege legte den Kopf noch etwas weiter in den
Nacken . Sein Mund war ein schmaler Strich .
Harbang sollte öas Beben ' seiner Lippen nicht
sehen . Es waren schlimme Stunden für ihn
gewesen . Die Stunden zwischen dem Anruf
Hardangs unb seinem Erscheinen . Harte Worte
waren zwischen ihm unb Claudia gefallen .

„Nein , ich heirate Harbang nicht !"
„Dann richtest du mich zugrunde ."
„Du sprichst nur von dir . Ich muß auch an

mich denken ."
„Hardang liebt dich. Was willst du eigentlich

meht ? "
Ach, diese sinnlosen Versuche , sie zur Vernunft

zu bringen !
„So — Claudia isi spazierengegangen . S «lt -

sam bei dem Regen ." Es lag schon eine Drohung
in der leisen , eindringlichen Stimme Hardangs .

Mit einem gut versteckten Angstgefühl be -
obachtete Gerwege Hardang , der jetzt durch das
Zimmer ging und ohne zu fragen , öie Balkon -
türen öffnete . Grau und regenverhangen lag

der See vor seinen Blicken . Das Ufer drüben
verhüllte der Nebel /

„Ich brauche das See -Ufer , das zu Ihrem
Gut gehört " , sagte Hardang kalt . „Ich lasse es
abholzen und eine Gleitbahn für meine Stämme
bauen ."

Gerwege stützte sich mit beide « Händen auf
den Tisch und erhob sich langsam . Er bebte ,
als würde er von einem Frost geschüttelt . „Das
bebeutet , Lukas . . ."

„Das bedeutet , daß ich nicht mehr prolon -
giere ."

Gerwege ließ sich auf das Sofa zurückfallen .
Seine zerbrochene Stimme war rauh . „Sie
belieben zu scherzen . Lukas . Sie wollten un¬
sere geschäftlichen Angelegenheiten mit meiner
Tochter regeln . Sie baten sie deshalb nach
Berlin . Claudia ist gekommen . Ich bin nicht
informiert , wa ? sich in Berlin zugetragen hat .
Meine Tochter hat sich darüber ausgeschwiegen ."

Die Schultern hochgezogen , die Hände tief In
den Taschen seines Jacketts , ging Lukas rasch
hin und her . „ Claudias Besuch in Berlin hat
zu keinem Ergebnis geführt . Am besten wäre
es , wir ließen den Namen Claudia bei dieser
Unterredung fallen . Es handelt sich um Ge -
fchäfte . Sie schulden mir . . ."

*

WaS denkt ein Mensch wohl , der ohne Hoff -
nung an der Wegscheide seines Lebens steht ?
Claudia Gerwege war an jenem toten Punkt
angekommen , da der Mensch den Kopf sinken
läßt , ba bie Glieder schmerzen unb bas Gefühl
der Resignation ihn aushöhlt .

Die Stämme der Laubbäume waren schwarz
und glänzten in dem eintönigen Regen . Die
Landstraße war nur « och ein Lehmweg , mit
Pfützen übersät .

Ich bin müde , dachte Claubia , ich könnte mich
in den Graben setzen und den Regen auf mich
herabströmen lassen . Ihre Schuhe waren be -
schmutzt , das Jackett unb der Rock durchnäßt .
Ihr schwarzes Haar lag wie eine Kappe a «
ihrem Kopf . Nasse Tannenzweige streifte « sie.

Manchmal trieb der Wind ihr den Regen nadel -
scharf ins Gesicht .

Immer weiter ging sie voran . Die Häuser
der Dorfstraße tauchten auf . Nun kam das
Doktorhaus mit feinen gefleckten Mauern , sei -
nem Schindeldach und den geschlossenen Läden .

Die Dämmerung ging in die Nacht über , und
im blauen Zimmer des Seehofs machte das
Mädchen Licht , schloß die Flügeltüren zur See -
terrasse und ging leise wieder hinaus .

' Der
Schein der Lampe leuchtete auf die Papiere , die
auf dem ovalen Tisch lagen , und auf die weiße ,
langfingrige Hand des Lukas Hardang , bie
auf ihnen lastete .

In derselben Sekunde drückte Claudia auf
die Klinke der Gartenpforte des Doktorhauses .
Die Tür war abgeschlossen .

Er ist nicht mehr hier , wußte Claudia , er ist
weggefahren . Und plötzlich begriff sie, wie sinn -
los dieses Umherlaufen im Regen war , und
daß dadurch nichts geändert wurde . Jetzt ver -
handelte Lukas Hardang mit ihrem Vater über
Sein oder Nichtmehrsein auf dem Seehof . Die
Gartentür hatte hohe spitze Eisenstäbe , und
Claubia preßte bie Hände auf diese Spitzen . Es
schmerzte sacht . Sie empfand den Schmerz als
wohltuend unb belebend .

Wo mochte Gotthardt jetzt fein ? Warnm nur
hatte sie selbst das Band zerschnitten , als sie
ihm vortäuschte , daß sie Hardangs Geliebte sei ?
Sie hatte ihm wehtun müssen — gerade , weil
sie ihn liebte .

Ihre verkrampften Hände lösten sich , und sie
ging wieder vorwärts . Plötzlich hatte sie bas
Gefühl , Gotthardt sei » och im Dorfkrug . Sie
brauchte nur hinzugehen , bie Hanb auszu -
strecken , mit ihm zu reden — unb alles fei gut .

Mit unsicheren Schritten stieg sie bie brei
Stufen empor , öie in öas Wirtshaus hinein -
führten . Alles , was sie nun erlebte , war un -
wirklich , wie ein Traum , neben bem man her -
läuft , bessen Unwahrheit man erkennt und den
man doch über sich ergehen lassen muß .

In der Gaststube brannte helles Licht . Ein
paar Gäste saßen an öen Holztischen , und hinter

dem Schanktisch stand der Wirt Trebisch . die
Hemdärmel aufgekrempelt . Er hatte ein er -
stauntes Gesicht , als er fragte : „ Sie wünschen ,
Fräulein Gerwege ?"

Eine fremde Stimme sprach aus ihr . „Ich
möchte Herrn Doktor Romberg sprechen !"

„Doktor Romberg ? der ist gestern abge -
fahren ."

Dann war ein junges Mädchen in einem ge-
blümten Kleid da . Ihre grelle Stimme zwit -
schert « wie ein aufdringlicher Vogelruf . „Dok -
tor Nomberg ist nicht mehr hier . Aber seine
Braut . Wollen Sie die Braut von ihm sprechen ? "

Plötzlich war der Traum zu Ende , und Clau -
dia erkannte hellwach die Wirklichkeit . Regine
Trebisch war es , öie vor ihr stand , in einem
Kleid , als sei es noch warmer Sommer . Ihre
schwarzen Amselaugen blitzten unb funkelten .

Der Kellner Schievelbein ging , den lahmen
Fuß leicht nachziehend , durch die Gaststube und
balancierte ein Tablett mit Gläsern auf der
flachen Hand .

„Danke , Fräulein Trebisch . Ich wollte nur
Doktor Momberg sprechen ."

Die roten Lippen Regines plapperten . „Heute
ist die Braut von Herrn Doktor angekommen
Fräulein Rainer heißt sie."

Claubia mußte sie ansehen . Was war baS für
ein Mund , der solche Worte aussprechen konnte ?
Ein sausendes Rad drehte sich in ihrem Kopf .
Plötzlich hatte sie den Wunsch , in dieses neu '
gierige , lachende Gesicht hineinzuschlagen .

Eine Tür 'klappte .
„ Da ist Fräulein Rainer !" Regines Stimme

zitterte vor Spannung . „Fräulein Rainer , bitte
kommen Sie näher . Hier , Fräulein Gerwege
fragt nach Ihrem Bräutigam ."

Ei « fliegender Nebel füllte die Stube . Unö
aus ihm tauchte «in Gesicht auf . Ein zarteA ,
junges , leichtverwundertes Kindergesicht . Zwei
dunkle Veilchenaugen blickten unsicher . „Sie
sind FrH ' ' lein Gerwege ?" mit hängenden Armen
blieb Fran - ' Rainer stehen .

Mortsctzung folg«.)
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Das tödliche Uhrwerk
i Von A. F . Arago

In ier Stadt Zacatecas War eine ganz kleine,
unbedeutend « Revolution ? einige Soldaten
meuterten, - die Polizei feuerte — wie es üblich
war — ohne jeden Grund , und die Burger ver -
steckten sich in ihren Häusern . Die Truppen
aus Nikaraguas Hauptstadt waren schon un >
terwegs . Nach einigen Tagen würde sich nie-
wand daran erinnern können , daß in Zaca ^
tecas eine Provinzrevolution war . Allerdings
kam es noch am Abend zu einem Tumult , bei
dem sich Soldaten am Marktplatz gegenseitig
anschössen und wobei es einen Toten und
sechs Verwundete gab. Das war um 8 Uhr
abends . Dann schien sich die Unruhe wieder
gelegt zu haben,' aber plötzlich war in der gan -
zen Stadt ein schreckliches Krachen vernehm -
bar , und etwas später wurde bekannt , daß man
ein Bombenattentat auf das Haus des Polizei -
präfekten verübt hatte . Alle Fensterscheiben
waren zerbrochen , auch die Eingangstür fiel
auf die Straße . Ein vorüberstreunender Hund
wurde von der Wucht der Bombe in Stücke
gerissen. Aus der naheliegenden Polizei -
kaferne liefen die Polizisten auf die Gasse: in
der Ferne sahen sie zwei Männer , die schnell
davonliefen . Es waren die Attentäter . Die
Polizisten liefen hinter ihnen her .

Der kleine Esteban , ein vierjähriger Knabe ,
Sohn eines Zollbeamten , machte sich nichts
aus dieser Revolution . Zwar sagte man ihm,
er solle nicht auf die Straße gehen wegen der
Unruhen, ' aber er konnte nicht begreifen , war -
um er nicht wie gewöhnlich draußen spielen
sollte. Nach einer Explosion , deren Geräusch
auch er gehört hatte , ging er neugierig auf die
Straße . Die Erwachsenen waren so ausgeregt ,
daß sie das Verschwinden des Knaben gar nicht
bemerkt hatten . Esteban ging ruhig auf der
Straße umher : er staunte nur , daß sie so leer
war, ' denn sonst konnte er immer um diese
Zeit Gefährten finden . Er war ein rosiger
kleiner Junge , hatte große , gescheite Augen
und war mit seinen vier Jahren so reif wie
alle mexikanischen Kinder . Auf einmal sah er ,
daß neben ihm zwei Männer liefen , die beide
sehr aufgeregt waren . Beide waren Mestizen .
Der eine trug ein Paket unterm Arm . Der
Junge bemerkte , baß der laufende Mann auf
einmal stehen blieb und das Paket schnell am
Rand der Landstraße niederlegte . Daun lief er
weiter .

Neugierig ging der Knabe auf das Paket zu.
Er wollte es näher betrachten . Er beugte sich
nieder und hörte ein leises Ticktack , so wie es die
alte Uhr zu Hause machte, an der er seine helle
Freude hatte . Er beugte sich tiefer über das
Paket und sagte : „Eine Uhr ." Große Freude
spiegelte sich in seinem Gesicht . Welch einen
großen Schatz hatte er gesunden ! Der Mann
hatte das Paket auf die Straße gelegt und war
weitergelaufen : also konnte Esteban die Uhr
ruhig aufheben , nach Hause tragen und damit
spielen .

Das Paket war sehr schwer : nur mit Mühe
konnte der Junge es tragen . Doch Esteban war
glücklich über seinen Fund : er hörte noch im-
mer das Ticktack . . . Da kamen die Polizisten

gelaufen . Da die Straße krumm war , konnten
sie von jener Stelle aus die Flüchtlinge nicht
sehen. Der eine der Polizisten redete Esteban
an : „Hast du nicht zwei laufende Männer ge-
sehen?"

,^Ja , das habe ich"
, erwiderte der Junge und

spielte mit dem Paket . Er hatte es fallen las-
sen und hob es wieder auf . Die Polizisten
wurden auf das Geräusch , das aus dem Paket
kam, aufmerksam . Der eine der Polizisten
fragte : „WaS hast du da in der Hand ?" —
„Ein Paket "

, erwiderte Esteban . — „Was ist
darin ?" — „Eine Uhr .

" — „Woher hast du es ?"
—„Von den zwei Leuten , die da vorübergelau -
fen sind , hat der eine es auf Sie Straße ge-
legt , und da habe ich es aufgehoben ."

Erschrocken schauten die Polizisten ihn an .
Aus ihren Gesichtern malte sich Entsetzen . „DaS
ist doch eine Bombe !" saate der eine . Der
Junge verneinte : „Nein , es ist eine Uhr . Es
macht ticktack. Hören Sie mal . Onkel .

" Er
wollte dicht an den Polizisten herantreten , um
ihm die „Uhr " zu zeigen . Aber die Polizeileute
liefen erschrocken weiter . Sie brüllten ihn an :
„Leg das Paket auf die Straße und lauf davon !"

Esteban konnte nicht begreifen , warum die
Polizisten solche Furcht vor seinem Paket bat -
ten . Er wußte nicht, was eine Höllenmaschine
war . Er hielt das Paket für einen großen
Schatz und spielte liebkosend damit . Da kamen
die Eltern des Jungen aus dem Haus her -
aus : sie begriffen die Lage nicht sofort . Sie
sahen nur , daß ihr Söhnchen mitten auf der
Straße stand mit einem Paket in den Hände ».

und daß die erschrockenen Polizisten mit ihm
verhandelten und gut dreißig Meter von ihm
entfernt standen .

„Was ist denn da los ?" fragte der Vater .
Entsetzt zeigten die Polizisten auf den Kna -

ben . „Er hat eine Zeitbombe in der Hand . Die
Revolutionäre haben die Bombe fortaeworfen
und er hat sie aufgehoben . Die Bombe ha»
ein Uhrwerk , das auf eine bestimmte Zeit ein-
gestellt ist : jeden Augenblick kann sie losaeben !"

„Gott im Himmel !" rief die Mutter ver ^
zweifelt . Inzwischen hatten sich viele Leute auf
der Straße eingefunden : alle blieben ziemlich
entfernt von Esteban stehen. Die Mutter fina
an . mit dem Sohn zu verhandeln . Mit wei-
nender , verzweifelter Stimme rief sie : „Este-
ban . wirf das Paket weg und komm zu uns !"

Hartnäckig erwiderte der Junae : „Nein .
Mama ! Die Uhr gehört mir . Ich habe sie ae -
funden und ich gebe sie niemanden ."

„Aber sie wird losgehen . Um Gottes willen !
Und dann bist du tot . Esteban . Gehorch deiner
Mutter und lege ganz ruhig das Paket auf die
Straße . Aber wirf es nicht, hörst du !" Der
kleine Bursche wollte ben Menschen näher -
kommen . Aber alle wichen vor ihm zurück. Er
begriff das nicht und begann zu weinen , als
er sah , daß die Menschen vor ihm fortliefen .

Dort stand sein Vater . Estebans Vater war
ein harter Mann , der für sein Leben nicht
fürchtete . Er hatte schon zahlreiche Kämpfe mit
Schmugglern bestanden und früher , als er
unter dem Präsidenten Porfirio Diaz Soldat
war , hatte er auch Schlachten mitgemacht . Er

Eine Frau
durchforscht Ströme und Meere
Vom Kriegseinsatz der deutschen Wissenschaft

Wenn Professor Dr . Lotte Möller aus
Berlin auf ihr reiches Arbeitsleben zurückblickt,
dann wird sie sich sicher an die Zeit erinnern ,
da sie im Morgengrauen an die märkischen
Seen fuhr und bort ihre Messungen ausführte .
Sie hat ein seltsames Arbeitsgebiet gewählt .
Sie ist Hydrographin geworden und steht heute
als Custos des Instituts für Meereskunde in
Berlin an einer führenden Stelle . Der Welt -
krieg brachte sie aus den Gedanken , die einbe -
rufenen Männer in -ihrem Fach zu vertreten ,
und sie war damals mit ihrer Arbeit bereits
so vertraut , daß sie wasserkundliche Unter »
suchungen in einem See bei Berlin vornehmen
und zum Endergebnis führen konnte . In -
zwischen sind Forschungen ht Meeren und
Strömen immer wichtiger und interessanter ge^
worden . Verkehr , Schiffahrt , Gesundheits -
bedingungen und auch neue großzügige Pla -
nungen machten eS notwendig , daß die Eigen »
schaften der Ströme und Meere untersucht wer -
den mußten .

Als das Frische Haff trockengelegt werden
sollte, mußte man erst eine gründliche Unter -
suchung vornehmen . Wochen- und monatelang
hat Frau Professor Dr . Möller mit ihrem Mit -
arbeiterstab aus dem Haff gearbeitet und im
Sommer und Winter seine Eigenschaften er-
forscht. Ihre Arbeit hat neue Dinge zutage

gefördert , vor allem die Ursache der Ent -
stehung der Haffkrankheit , und das Reichsver -
kehrsministerium hat zahlreiche Unterlagen für
die Praxis erhalten . Frau Dr . Möller unter -
sucht Flüsse und Seen . Sie kann Auskunft
geben , wie weit neue Industrien diesen natür -
lichen Wasserstraßen schaden und ob sie der
Fischzucht Nachteile bringen . Sie hat auf klein -
sten Booten ihre Untersuchungen ausgeführt
und ist mit großen Expeditionsschiffen auf den
Atlantik hinausgefahren .

Als das Oberkommando der Kriegsmarine
sie vor Ausbruch des Krieges berief , um
meereskundliche Spezialfragen je nach der
Lage der Kriegsschauplätze zu bearbeiten , war
sie wohl die einzige Frau in Deutschland , der
man solche Untersuchungen zumuten konnte.
Der Generalinspektor für Wasser und Energie
verlangte von ihr eine genaue Darstellung des
Stromgebiets der Weichsel. Nach allen Rich-
tungen , sowohl in technischer als auch in wissen-
schastlicher Hinsicht, hat sie diese Wasserstraßen
untersucht . Die Wasserstraßendirektion im Re -
gierungsbezirk Potsdam hat ihr die Leitung
des hydrographischen Dienstes anvertraut .

Der Name von Professor Dr . Lotte Möller
ist über Deutschlands Grenzen hinaus bekannt .
Als Lehrerin der akademischen Jugend , als
Fachwissenschaftlerin von hohem Rang und als
Vertreterin der deutschen Wisseuschaft auf in -
ternationalen Fachkongressen hat sie oft genug
Gelegenheit , ihre reichen Erfahrungen der Ju -
gend zu übermitteln und auch der Fachwelt
mitzuteilen .

näherte sich seinem Kinde . Er wollte die Bombe
fortnehmen . Vielleicht war sie auf eine spätere
Zeit eingestellt , vielleicht würde nichts ae-
schehen . . .

Mit einem Sprung war er bei seinem Sobn .
Die Menschen, die der Szene zusahen , waren
entsetzt. Nun stand der Vater bei seinem wei-
nenden Söhnchen . Er saate : „Gib deinem Va -
ter das Paket . Esteban !"

„Nein , nein , nein . . ." Wenn ein vieriähri -
ger Junge trotzia ist . so kann man nichts da-
gegen machen. Mit einem Ruck riß der Vater
dem Knaben das Paket aus der Hand . Dann
warf er es weit hinter eine Mauer , die zu
einem leeren Grundstück gehörte . Esteban be -
kam natürlich seine Tracht Prügel wegen sei -
ner Ungeborsamkeit .

Zwei Tage lang lag das Paket auf dem
öden Stück Land . Keiner traute sich , ihm nahe
zu kommen . Endlich glaubte man . es sei nun
ungefährlich , und ein Polizist ging bin . Er
hörte das Ticken nicht mehr . Nachdem man das
Paket vorsichtshalber stundenlang im Wasser
liegen gelassen hatte , öffnete man eS.

Es war eine große schöne Uhr darht , eine
Küchenuhr . und auch noch andere Gegenstände ,
welche die Aufständischen aus dem Uhren - und
Juwelengeschäst geraubt hatten .

Anzengrubers „Kreuzelschreiber"
im Film

Die Tobis dreht unter der Spielleitung von
Eduard von Borsody den Film „Die Kreuzel -
schreiber" mit Emil Hetz , Charlotte Schellhorn ,
Fritz Kampers , Rudolf Carl , Frieda Richard ,
Lucie Englisch, H. A. Schlettow u . a . in den
Hauptrollen . Das Drehbuch schrieben Otto
Vielau und Eduard von Borsody frei nach dem
gleichnamigen Volksstück von Ludwig Anzen -
gruber . An der Kamera steht Fried ! Behn -
Grund , die Musik komponiert Werner Boch-
mann .

Was bringt der Rundfunk ?
ReichSprogramm :

7 .80— 7 .45 Zum Hören und Behalt « , ew « phvst-
kalische Betrachtung über sachgemäßes
Ruwdsunkhörern .
Der ffrauenjpiegel .
Der Bericht zur Lage .
Musikalische Kurzweil .
Kleines Konzert . „
SoIiftcTtTttufü: Klavtersonate von Snte .
tan« ,
Nachmittagslo -nzert Vitt Opern - und
Operettenmelodien .
Musik zur Unterhaltung .
Der Zeitspieael : Neuer Eurovafilm ,
Urontberichte .
Dr .-Goebbels -Aufsatz.
Ein Abend bei ftrawj « evar mit einer
Aufführung der Overette „Der Graf von
Luxemburg - .

8 .00— 9 .00
12.35—12.45
14 .15—15.00
15 .00—15.30
15 .30—16.00

16.00—17*00

17.15—18 .30
18.30—19 .00
19.15—19.30
19.45—20.00
20.15- 22.00

Deutfchlandseuder
17.15—18.30 Das Leipziger GswandhauSorchefter

spielt unter der Leitung von Hermann
Abendroth Werke von C-herubini , Haydn ,
GrSner , Liszt .

19.00—19.15 Wir raten mit Musik.
20 .15—21 .00 Abendunterhaltung mit dem Beritner

Rundsunkorchester.
21 .00 —22 .00 Konzert der Berliner Philharmoniker :

fantastische Sinfonie von Berli » z, Diri¬
gent : ftrifc Zaun .

Narkotische Musik
Puccini zum 20. Todestag

Die Werke Puccinis haben Revolutionen
und Weltkriege überdauert , und Generationen
berauschten sich an dem heißen Atem ihrer
narkotischen Melodien . Puccini hat nie Ehr -
geiz besessen , sich mit den musikalischen Größen
Wagner und Verdi zu vergleichen . Nur zu
genau erkannte er die Grenzen seines Schaf-
fens , obwohl er ohne Zweifel einer der bedeu-
tendsten Musikdramatiker der jüngeren Kom-
ponistengeneration Italiens war . So saszinie -
rend seine Opern , Tosca , Butterfly , Boheme
und Turandot auch sein mögen , immer war es
das Opium einer betäubenden Leidenschaft, das
seine Wirkung auf die Hörer nie verfehlte .
Bei dem großen technischen Können Puccinis ,
seiner raffinierten Beherrschung des Jnstru -
mentalen , das leise an Richard Strauß ge-
mahnt , ist seiner Musik immer ein innerer
verdichteter Ausdruck eigen , sie geht, ob man
will ober nicht, auf die Nerven , wohl aber nicht
auf das Herz . Den Grund dafür könnte man
in allzu deutlichen Sentiments , in der Anwen¬
dung oft brutaler Effekte und in einer abge-
feimten Theatralik suchen , dennoch aber be-
sticht der architektonische Vau seiner Werke , die
sich die Welt eroberten .

Puccini war ein Kind seines Jahrhunderts
und durchkämpfte in ihm eine Epoche , die ihn
stets auf der Flucht vor der Engigkeit des Le -
benS sah . Am 22. Dezember 1858 wurde er
als Sproß einer alten Musikersamilie zu
Lucca geboren . Seine erste Ausbildung genoß
er daher im Vaterhause , wo sein Vater Michele
ihm den ersten musikalischen Unterricht er -
teilte . Einige wohlgelungene Kompositionen
verschafften ihm das Wohlwollen der Königin
Margherita , deren Stipendium ihn in den
Stand setzte, am Mailänder Konservatorium
bei Bazzini und Ponchielli seine Studien mit
Erfolg fortzusetzen . Als Abschlußarbeit ent¬
hüllte sein Capricio sinsonico seine besondere
Begabung . Und nun folgte ein Leben rastlosen
Schaffens und großer Erfolge , nach denen sich
Puccini aus seine Villa del Torre oder nach
Viareggio zurückzog. Am 20. November 1924
starb er in Brüssel . Theo Bürde .

Behutsam wie ein Elefant . . .
Von einem ungeschickten Menschen sagen wir

mitunter , daß er sich wie ein „Elefant im Por -
zellanladen " benehme . Diese Redensart würde
bei einem Inder auf völlige Verständnislosig -
keit stoßen, denn er , der den Elefanten als
treuen Mitarbeiter kennt und schätzt, betrachtet
ihn mit ganz anderen und — gerechteren Au -
gen . Wenn man sein ungeheures Körpergewicht
bedenkt , ist der Dickhäuter nämlich eilt äußerst
behutsames und vorsichtiges Tier . So tastet er
zum Beispiel eine Brücke oder einen Eisen -
bahnwaggon vor dem Betreten immer erst mit
seinem Rüssel ab , um sich zu vergewissern , ob
der unbekannte ' Untergrund ihn auch trägt .
Auch an die geräuschlose Gehweise des Elefan -
ten ist wohl gedacht, wenn der Inder »ort
einem Mädchen , das er besonders loben will ,
sagt : „Es geht wie ein Elefant ."

Familien - Anzeigen
Die glückliche Geburt zeigen an :
Y Heinz-Jürgen , 11. 11. Elly Spandel ,
geb . Vogel , Feldw . Karl-Heinz Span¬
del , Baden-Baden .

Y Rosa Maria . Hilda Stenzel , geb .
Leicht , Khe .-Rüppurr , Fronstr . 2 . Jul .
Stenzel , Verw .-Qb .-Insp ., z . Zt . W.

Y Michael Werner . 4. 11. 44. Ruth
Bender, geb . Fäßler , Helmut Bender ,
z . Zt. W . B.-Baden , Friesenbergstr. 6.

V Inge Irene . 6. 11. 44 . Frau Hilde
Kaiser , Wilferdingen , Ad .-Hitlerstr . 60,
Bau-Ing . Karl Kaiser , z . Zt . Wehrm .

Y Volker . 4. 11. 44 Else Oldenburg ,
geb . Metzler , z . Z . Josef .-Heim , Paul
Oldenburg , B.-Baden , Rheinstraße 15.

*¥ Lothar . 27. 10. Anneliese Weber , geb .
Reis , Arthur Weber , z. Z . Lazarett ,
Franzensbad -Bückeburg .

Y Sieglliide -Berta . 10. 11. Ell « Häflele
jeb . Meinzer , Gustel Hfiifele , Ober -
tn . Khe .-Mühlb . , Rheinstr .60, Neureut .8

Ihre Verlobung geben bekannt :
Jlse""becker , Benno KAller , stud. ing . ,

z . Z. Leutnant . Bruchsal .
Ruth Bartkowiak , Ettlingen , Leopold-
str . 35, Hans Blaß, Oberfähnrich der
Lw ., zur Zeit in Urlaub .

Elisabeth Späth , B.-Oos , Schußbach -
str .5, Fritz Fischer , Komotau (Sudtg .)
zur Zeit Wehrm . 12. November 1944.

Anneliese Zendler , Dr . med . Dr. phil .
Walter Theile , Stabsarzt . Triberg ,
Bergstr . 8 , Marburg/L ., Im Gefälle 4-

Ihre Vermählung geben bekannt :
Josef Degen und Lore Degen, geb
Münzer , Neudorf , 4. 11. 1944.

FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN :

Richard Arheldt , Obergefr ., Inh . d.
Inf .-Sturmabz . in Silber , K .V .K . 2.
Kl ., Verw .-Abz. , geb . 8 . 10. 1923,
gef . 21. 9. im Osten . Fam . G. Ar-
heidt und Verwandte . Karlsruhe ,
Grötzingen , 15. 11. 44

Walter Schlemmer , Mar .-Hauptgefr .,
31 J ., gef . im Süden . Lore Schlem¬
mer , geb . Huber , Mutter u . Bruder .
Khe ., Emil-Göttstr .25 . Asternweg 59.

Theodor Klingel « Obltn . d . R ., Inh .
des EK . l . u . 2. Kl . u . Kriegsverd .-
Kreuz 2. Kl . mit Schw . , geb . 4.
4. 03, gef . 19. 9. im Westen . Frau
Anna Klingel , geb . Obländer , zwei
Kinder und alle Angehörigen .
Karlsruhe , Rheinstr . 5 , 16. 11. 44 .

Bernhard Dutzl , San .-Feldw ., geb .
19. 1. 1914, Inh . d . EK . 2, der Ost -
med . u. d . Kriegav .-Kr. 2. Kl . mit
Schw . , gef . im Osten am 15. 10. 44 .
Lothar Dutzi , Zeutern , Braut und
alle Angehörigen

Emü Schmidt , Obergefr . , Inh . des
EK . 2 u . der Ostmed ., gef . 19. 9.
im Osten . Johann Schmidt u . Frau
Frieda , geb . Schwedes , Geschw . u.
Braut . Helmsheim , Hauptstraße 71.
Trauergottesdienst : 26.11.44, 14 Uhr .

Eugen Rombach , Gefr ., Inh . d . EK .
2. Kl . , silb . Verw .-Abz ., geb . 29.
1. 23 , gest . 28. 10. im Osten . Georg
Rombach u . Frau Elisabeth , geb .
Kleinhans , sowie Geschw . u . An-
verw . Ottersdorf , Oststr .83 .Winters »
dorf , Freiburg . Glottertal , 14. 11. 44 .

Erwin Gaus , Gefr . , geb . 1. 1. 1923,
gef . 22. 10. Familie Albert Gaus ,
Braut Liesel Kaiser u . Angehörige .
Gernsbach / Scheuern , 10. 11. 1944.

Fg . Walter Kautz , Freiw . der Waf¬
fen - ff , geb . 28. 11. 25 , gef . 18. 9 .
Im Westen . Alfred Kautz , Bürger¬
meister u . Ortsgruppenleiter , und
Frau Liesel , geb . Würz , Brüder u.
alle Angeh . Helmlingen , Kinder-
•chulstr . 135b . NS .-Gedenkfeier : 19.
11. 44, 15.30 Uhr , tn Helmlingen .

Rudolf Burkart , Obergefr . , geb . 14.
5. 10, gef . 19. 10. Frau Anna Bur¬
kart , geb . Röll , u . Kind , u . alle
Angehörig . Oberbruch , Krs. Bühl,
15. 11. 44. Für erwiesene Anteil¬
nahme herzlichen Dank .

August Graf , Feldw ., Inh . versch .
Ausz ., geb . 12. 10. 1916, gef . im
Sept . 1944 im Osten . Frau Christel
Graf u . Kinder u . alle Angehörig .
Waldenbuch , Bretten , Heidelsheim ,
Hagsfeld .

Adolf Heberle , Oberzahlmeister , In¬
haber d- KVK. 2. Kl . u . d . Schutz -
wallehrenz ., geb . 18. 8. 05 , gef. 18.
10. in Italien . Frau Sofie Heberle
u . Kind . Münchweier , 15. 11. 1944.
Trauerfeier : 19. November , 17 Uhr .

Lothar Schorb , Grenadier , geb . 1.
3. 1926, gef . 13. 10. im Osten .
Fritz Schorb , Steuerinspektor , und
Frau Frida , geb . Brauer , u . Brüder .

Pg . Dr . med . Otto Ebner , ^ -Haupt -
stur mf., gef . 26. 10. 44 in Italien .
Christa Ebner , geb . Saigge , u . Kin¬
der . Oberkirch , Appenweier , Offen-
burg , 3 . November 1944.

Karl Klein, Obergefr . , geb . 21 . 12.
1909, gef . 3. 10. im Osten , Inh . d.
Kriegsverd .-Kr . 2. Kl. m. Schw . u.
die Ostmed . Karl Klein , Zollsekre -
tär a . D. f u . Frau . geb . Kientz , u.
Verw . Kehl . Giselherstr . 1, 13. 11.
1944. Trauergottesd . : 3. 12. , Frie¬
denskirche , nachmittags 3 Uhr.

VERSTORBEN :
Luit « Kraft , Witwe , geb . Kölsch ,
geb . 8. 7 . 1880, gest . 10. 11. 1944.
Die trauernden Hinterblieb . : Khe .-
Rüppurr , Langestr . 95. Herzlichen
Dank für erwiesene Anteilnahme .

Christian Löchner , Fabrikant , 73 J .
Für die Hinterbl . : Erich Löchner .
Bruchsal , Zollhallenstraße 20.

Klara Wälde , geb . Koch, geb . 9 .
9. 1880, gest . 15. 10. Jakob Wälde ,
Oberweichenwärter , u . Angehörige .
Khe .-Knielingen,Rheinbrückenst . 19.
Beerdigung : Samstag , 8 Uhr .

Jak . Frledr . Weber , Sekr . i . R . ,
geb . 9 . 6 . 1864 , gest . 15. 11. 1944.
Karl Philipp Weber , Oberinspektor .
Khe .-Rüppurr , Im Grün 58. Beerdi-
gung : 18. 11. 44 , 8 Uhr , Hauptfrdh .

Ferdinand Hagstotz , geb . 22. 7. 66,
gest . 16. 11. Anni Sevtter -Hagstotz
und Schwestern . Karlsruhe , Drais-
straße 17, 16. November 1944. Be¬
erdig . : Samstag , 8 Uhr , Hauptfrdh .

Gertrud Haller , geb . Scheib , geb .
22. 11. 72 , gest . 15. 11. Kinder u.
Anverw . Khe .-Durlach , Weiherstr .
Nr . 16. Beerdig . : 18. 11. , 8 Uhr.

Lisette Lehmann , geb . Hofheinz ,
geb . 19. 10. 77 , gest . 15. 11. 44.
Max Lehmann , Handlung , u . Kin¬
der . Blankenloch , Walter -Köhler -
Str . 7 . Beerdig . : 17. 11. , 16 Uhr .

Paul Rupp, geb . 29. 3. 05, gest . 14.
11. 44. Frau Luise Rupp , geb .Zwek-
ker , u . Kind , nebst Eltern u . Ge¬
schwistern . Ettlingen , z . Z . Her-
mann-Lönsweg 12. Beerdigung : 17.
November 1944, 15 Uhr .

Berta Schmitt , geb . Schneider , geb .
25. 10. 90 , gest . 15. 11. Friedrich
Schmitt , Kinder u . alle Anverw .
Wössingen , Adolf-Hitler -Straße 114.
Beerdigung : 18. November , 13 Uhr.

Karl Weiß . Wagnermstr ., geb . 19.
6. 78, gest . 15. 11. 44 . Frau Mina
Weiß , geb . Eck, Kinder u . alle
Angehörig . Gölshausen , 16. 11. 44 .
Beerdigung : 17. November , 14 Uhr .

Wir danken herzlich
für die Telln . b. Heldentod :

Fanny Bucherer und Kinder. Karls-
ruhe , Zähringerstraße 21.

Familie Gustav Mall u. Angehörige .
Karlsruhe , Kaiserstraße 49 .

Hermann Klenzmann , Hauptm . , und
Frau Luise , geb . Weber , u . Angeh .
Baden-Baden , Lessingstraße 5.

Für erwiesene Anteilnahme
beim Hinscheiden danken herzlich :

Wilhelm Kohner u . Kind . Karlsruhe,
Weingarten .

Fritz Ratzel , Hauptfeldw *, z. Z . Ur¬
laub , Eltern und Schwiegereltern .
Karlsruhe , Reichsstraße 18.

Frau Josefine Neunzig , geb . Wü-
stum , u . Sohn . Khe ., Morgenstr .41. ,

Elfriede Siegel , geb . Weiß , Sohn u.
Angehör . Karlsruhe , Sofienstr . 95 ,
Goethestraße 15.

Frieda Kohler u . Angehörige . Karls¬
ruhe , Daxlander Straße 101.

Maria Brommer u . Kinder . Rastatt ,
Robert -Gerspach -Straße 22.

Emil Seith und Angehörige . Fried¬
richstal .

1. Weihnachtsfeiertag wird der Müll
bereits am Werktag zuvor u . für den
2. Weihnachtsfeiertag sowie Neu
Jahrstag am folg . Tag abgeholt .

B.-Baden . Petroleuabewirtschaftung —
Neufestsetzung der Monatsbezugsm
Auf Petroleumbezugsausw . dürfen im
Nov . an die einz . Verbrauchergrupp .
folg . Höchstmeng , verabfolgt werd . :
B. l : 1 Ltr .. B 2 : 2 Ltr . , B 3 : 3 Ltr. ,
K : 5 Ltr . , H : 7 Ltr . Der Oberbgm ,

Amtliche
Bekanntmachungen

Annahmeuntersuchungen d. Waflen -ff
f . Freiwillige von 16V« bis zum voll¬
endet . 45 . Lebens j . Die Annahmeun¬
tersuchungen finden statt am 21. 11.
8 Uhr in Pforzheim , Horst -Wessel -
Schule , 14 U. in Bruchsal , HJ .-Bann .
22. 11. 8 Uhr in Khe .-Durlach , Hin-
denburgschule . 23. 11. 8 Uhr in Ra¬
statt , Gesundheitsamt , recht . Schloß-
flügel . 11 Uhr in Bühl , Volksschule .
Die Ergänzungsstelle Südwest (V)
der Waffen - ff in Stuttgart -O , Gerok -
str . 7 , Fernruf 41083 oder deren Au¬
ßenstelle 2 in Karlsruhe , Südl . Hilda¬
promenade 5, Fernruf 1948, erteilen
Ausk . u . versenden auf Anforderg .
Merkblätter für den Eintritt in die
Waffen - ff

Karlsruhe . Vom 20. Nov . an befinden
sich die zuletzt in der Hans -Thoma-
Str . 2 untergebracht gewesenen Abt .
des Wi .A . I in der Helmholtzschule ,
Kaiserallee . 6 . Die Schalterstunden
sind mit sof . Wirkung für sämtl . Abt .
des Wi .A . I jew . von Montag bis
mit Donnerstag von 8.30 bis 12 Uhr
u . von 14.30 bis 17 Uhr , außerdem
an den Mittwoch -Nachm . für Be¬
rufstätige von 17—20 Uhr . Freitags
u . Samstags bleiben die Schalter für
den Publikumsverkehr geschlossen .
Karlsruhe , 15. Nov . 1944. Der Ober-
bürgermeister , Wirtschaftsamt I.

Verwalter , tücht ., f . Magazin , umfass .
Elektromaterial , Schneid - u . Dreh¬
werkzeuge u . and . ges . Bevorzugt :
kriegsbesch . Schlosser od . Dreher ,
der sein Beruf nicht mehr ausüben
kann . El an Ala Anzeigen 3000 ,
Straßburg -Oberhausbergen Vis

Buchhalterin , bilanzs ., in größ . Säge-
werksbetrieb zum sof . Eintritt ges
El 28332 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürohilfe , halbtags , mit Kenntnissen
in Steno u . Maschinenschr . sof . ges .
Fritz Fischer , Papierhandlung und
Lichtpauserei , Karlsruhe , Kaiserstr .
147— 151 (Kaufhaus Hölscher ) .

Bruchsal . Die Neuaufstellung des Be¬
triebsunternehmerverzeichnisses f . d .
Jahr 1944 zum Beizug der Beteiligten
für die land « u . forstw . Unfallvers ,
wird z . Z. vorgenommen . Die Betei¬
ligten werden hiervon mit der Auf¬
forderung in Kenntnis gesetzt , die
seit der letzten , im Jahre 1943 erf .
Aufstellung des Verzeichn . eingetr .
Aenderungen in den Besitz - , Nut -
zungs - od . Bewirtschaftungsverhältn . ,
insbes . Einstellung , Einschränkg . od .
Erweiterung bish . od . Eröffnung neu .
land - s . forstw . Betriebe , Ab- u . Zu¬
gänge an Gelände usw . binnen 2 Wo .
a . d . Rathaus , Städt . Güterverwaltg . ,
mündlich od . schritt !, anxuzeig . Wer
die rechtz . Anmeldg . unterläßt , läuft
Gefahr , unrichtig zu seinem Nachteil
veranlagt zu werden . Außerdem kann
in Fällen , in denen gegen unrichtige
Veranlagung später Widerspruch er¬
hoben wird , ohne daß der Betrieb
auf Grund dieser Aufforderung ord¬
nungsgemäß angemeldet war , stra¬
fend eingeschritten werden . Bruch-
sal , 15. 11. 44. Der Bürgermeister .

Bruchsal . Der Weihnachtsbrief mit
einer Gabe der Stadt Bruchsal für die
bei der Wehrmacht befindl . EInw. d.
Stadt Bruchsal werden an die An¬
geh . in der Kanzlei — Z. 7, 2. St . ,
des Rathauses wie folgt ausgegeben :
20 . Nov . Buchst . A—H , 21 . Nov . I
bis R , 22 . Nov . S—Z , und zwar jew .
von 8— 12Vt u . 131/«— 18 Uhr . Bruch-
sal , 14. Nov . 1944. Der Bürgermeister .

Bruchsal . Die Mülleimer werden ab
16. Nov . über die Wintermonate ab
8 Uhr entleert v . müssen deshalb
rechtz . bereitgestellt wecden . Für d.

Kehl . Gebäudeversicherung . Sämtl .
Neubauten , die seit dem 1. 1. 44 er¬
richtet und urter Dach gebracht wor¬
den sind , sind bis spät . 18. Nov . bei
der Städt . Gebäudeversicherungsstelle
(Rathaus , Z . 11) durch den Gebäude¬
eigentümer zur regelm . Einschätzung
anzumelden . Wird ein solches Ge¬
bäude nach Ablauf der Anmeldefrist ,
jedoch noch vor Jahresschluß unter
Dach gebracht , so ist es alsb . nach -
trägl . anzumelden . Ferner unterlieg ,
der Anmeldepflicht alle an Gebäuden
vorgenommen . Werterhöhungen dch .
Verbesserungen , An- , Auf- , Aus- od .
Umbau , sowie all* Wertverminde¬
rungen durch Alter , Abnutzung , Bau
fälligkeit , Abbruch usw . , welche den
Betrag von 200 RM. nach den orts
übl . Baupreisen vom 1. 8. 1914 er¬
reichen . Neubauten oder Umbauten ,
die im Laufe dieses Jahres zur Ein¬
schätzung mit augenblickl . Wirkung
bereits angemeldet worden sind , fal¬
len nicht mehr unter diese Anmelde¬
pflicht . Wer die vorstehd . vorgeschr .
Anmeldung unterläßt , wird mit Geld¬
strafe bis zu 150 RM. bestraft . Der
Bürgermeister .

Stellen - Angebote

Preistafeln , ein Posten , behördl . vor -
geschrieb . (abwaschbar ) , im Rah¬
men , Polizeiverordnungen u . Preis¬
auszeichnungsschilder für Einzelhan¬
del an Wiederverkäufer abzugeben .
J . Klein , Straßburg/Els ., Bahnhofs -
ring Nr . 10 a .

H.-Wintermantel , mittl . Größe , dring .
gesucht . E 76113 Führ .-Verl . Khe .

Verkäuferin , halbtags , sofort gesucht .
Fritz Fischer , Papierhandl . u. Licht¬
pauserei , Khe ., Kaiserstr . 147— 151
(Kaufhaus Hölscher )

Kraft , gute , v . Damenschneiderei ges .
El 76148 Führer -Verlag Karlsruhe

Frau od . Fräul . zur Führung eines Ge-
schäftshaush . m . 2 Kind. sof . od . sp
ges . gl BA 2735 Führ .-V . B.-Baden .

Lehrmädchen für Büro u . Verkauf auf
1. April 1945 oder sofort gesucht .
Fritz Fischer , Papierhandl . u . Licht¬
pauserei , Khe ., Kaiserstr . 147—151
(Kaufhaus Hölscher ) . ,

Stundenfrau für Haush . dringd . ges
Weststadt . 76111 Fübrer -V . Khe

Stellen - Gesuche
Techniker , umständeh . frei , 44 Jahre ,

viels . gut . Wissen , Können u . Ref.,
sucht ab sof . geeign . Tätigkeit in
selbst ., verantw . Pos . (Organisat . ,
Planung , Statistik , Sozial -Pers .-Ver¬
waltungswesen , Heimleit . f . Lehrl .)
E 76087 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachtwächter , ält ., rüst ., sucht ähnl .
Stelle . E 76052 Führer -Verl . Khe.

Helmarbeit v . ält . rüst . , vielseit geb .
Mann ges . El 76029 Führer -V. Khe .

Mann , ält ., Anf. 60er, sucht leichte
Lagerarbeit oder Botengänge . EI u
76082 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , gutsituiert , mit 2 Kindern (9 u
3 j .) , in allen hausw . Fragen firm ,
auch Gemeinschaftsküche , s . Posten
als Heimleiterin . Kl unter La 4719
an Führer -Verlag Lahr .

Helmarbelt von Frau gesucht . S3 76063
Führer -Verlag Karlsruh «.

Frau , bew . in sämtl . Büroarbeiten ,
sucht Halbtagsbeschäftig , in Durlach
od . Grötzingen . S 76137 F.-V . Khe

Frau mit 2 kl . Kindern sucht in einem
Hotel , Sanatorium od . Wirtschafts¬
gut Beschäftigung . Tüchtig u . erfah *
ren in allen Hausarbeiten . E 76031
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit sucht gebild . Witwe . E
76120 Führer -Verlag Karlsruhe

Mädchen mit ljähr . Kind sucht Stel¬
lung , wo Unterkunft geb . Schwarz¬
wald bevorz . Gewandt in all . Haus¬
arb . , Kochen , einf . Nähen , gelernte
Laborantin . E 76146 Führ .-V . Khe .

Verkäufe
Anzug , mittl . Gr ., 60 RM., Schuhe .

Gr. 42 , 18 RM . , zu verkaufen . E
76154 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mantel für 12- u . 15-Jähr . , 25 u . 30
RM ., zu verkaufen . E 76086 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Liegestuhl , Leder , 130 R&ir , mm isark .
Karlsr ., Wolfartsweiererstr . 2 , I . r .

Essenträger 12 RM ., Waschtopf 3 RM .
Cocosmatte 2 RM. zu verkaufen ,
Karlsruhe , Scheffelstraße 50 , IV.

Kochplatte , elektr ., 220 V ., 15 RM. ,
zu vk ., evtl . geg . 110 V . zu tausch .
E RA 2489 Führer -Verlag Rastatt

Stahlkassette , nicht gebr ., 30/20/10 cm ,
80 RM., Regulator , rep .-bed . , für
20 RM., zu verkaufen . Karlsruhe
Nokkstraße 3 , II . , links .

Nutz -Schaffkuh , ält ., mit Kalb zu vkf .
Langenbrücken , Klammenstraße 15.

Kaafgesnche

Nutzkuh , gute , 5. Kalb , 30 Wo . träch¬
tig , zu verkaufen . Schöllbronn bei
Ettlingen , Hauptstraße 162.

Damenmantel , gut erhalten , gesucht ,
E3 75951 Führer -Verlag Karlsruhe

Stutzer od. Regenmantel (50) gesucht .
H 75915 Führer -Verlag Karlsruhe .

Skihose , Größe 44 . gesucht . E 76094
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rohrstiefel , Gr . 38. u . Anzug für 13j ,
Jungen ges . E 75961 Führ .-V . Khe

Kücheneinrichtung und Schlafzimmer
dring , von kinderreich . Familie ges .
E 28420 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eßzimmerbüfett od . Wohnzimmer , gut
erh . , ges . W . Pohlmann , Karlsruhe ,
Gellertstraße 23. Ruf 8331 .

Couch u . Eisschrank , gut erh . , ges .
W . Pohlmann , Karlsruhe , Gellert¬
straße 23. Ruf 8331 .

Ladentheke , 3—4 m lang , sofort ge¬
sucht . Milchzentrale Karlsruhe .

Herd od . el . Kochplatte , 120 V ., drin -
gend ges . E 76051 Führ .-Verl . Khe .

Küchenherd , gut erhalt ., dring , ges .
CS) 75950 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmerofen gesucht . Photo » Bronner ,
Karlsruhe , Zähringerstraße 53a ,

Damenhalbschuhe od . Pumps , Gr . 37V»
oder 38 . zu kaufen gesucht . E 76121
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren - od. Damenrad , fahrber . , dring .
gesucht . E 76054 Führ .-Verl . Khe

Dosenverschlußmasch . , auch rep .-bed . ,
gesucht . E 76173 Führ .-Verl . Khe,

Schreibmaschine , gut erhalt . , gesucht .
E 28363 Führer -Verlag Karlsruhe

Handwagen , zwei - od . vierrädr . , ges .
E 28429 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwagen gesucht . Bernh . Albrecht ,
Kom.-Ges ., WeinkelTerei , Karlsruhe ,
Karlstraße 22. Ruf 3305 .

Rüben , weiße , einige Ztr ., gesucht .
Leopold Schwarz , Durlach , Wein -
gartener Straße 17.

Dickrüben . 25—30 Ztr ., u . Stroh ges .
Bürklin , Karlsruhe , Wattkopfstr . 1.

Häckselmaschine , gut erh . , für Motor
gesucht . E 76147 Führer -Verl . Khe .,

Tausch

D.-Kostüm , Gr. 44 , schw ., faft neu ,
gebot . Suche drgd . gt . H.-Winter¬
mantel i . schw . o . dklbl ., Gr. 1,78 m
schl . Fig . El RA 2466 F .-V . Rastatt .

Brautkleid mit Kranz od . H .-Skistiefel ,
Gr . 46 , od . H .-Halbschuhe , Gr . 43 ,
geb ., D .-Skistiefel , Gr. 40 od . D -
Sportschuhe , Größe 39 , gesucht . El
unt . 76021 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Schreibmaschine , Cont . , gebot , j Reise¬
schreibmaschine gesucht . E 76132
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio u . Gasbackherd , fast neu , geb . ;
gesucht Elektroherd , 120 Volt . E
28439 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Hand -Waschmange geb . , ges . elektr .
Kochpl . Schleifen , Khe . , Brahmsstr . 1.

Tiermarkt
Zuchtvieh -Absatzveranstaltung In Blau

felden am 23 . Nov . Zeiteinteilung :
22. Nov ., 12 Uhr , Sonderkörung
23. Nov . , 8 .00 Uhr , Vorführung der
Tiere , 8 .30 Uhr Beginn des Verkaufs .
Angemeldet sind 200 Bullen u . eine
Anzahl Kalbinnen . Personen aus
Sperr - u . Beobachtungsgebieten ist
der Zutritt verboten . Personalaus¬
weis ist mitzubringen . Katalog wird
auf Verlangen zugesandt Fränkisch -
Hohenlohescher Fleckviehzuchtver¬
band Schwäb .-Hall (Ruf 399), dem
Reichsnährstand angegliedert ,

Nutz - u . Fahrkuh , 4. Kalb , 35 Wochen
trächtig , zu verkaufen . Busenbach ,
Schlageterstraße 44.

Nutzkuh , Erstling , mit Kalb zu verkf .
Leutesheim bei Kehl , Haus Nr . 13.

Nutzkuh , markiert , zu verkf . Zu erfr .
Sinzheim-Liedelshof , Nr . 1.

Kuh mit 3. Kalb , sowie ein Zugochse
zu verkaufen . Martin Herbster ,
(17a) Graben , Moltkestraße 61.

Kalbin , schöne , 40 Wochen trächtig ,
zu verkaufen . Brehm , Karlsruhe -
Durlach , Stadion Lerchenberg .

Kalbin , 32 Woch . trächtig , etwas ein¬
gefahren , od . Nutzkuh zu verkauf .
Muggensturm , Wilhelmstraße 22.

Kalbin , stark , 36 trächtig , zu verkauf .
Hesselhurst 119.

Hofhund , wachsam , gesucht (Wolf)~3 76089 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zuchthäsin , große Chinchilla , abzug ,

Ferner jg . Hühner (weiße Leghorn )
gegen Gans zu tauschen . Ball, Khe.
Rüppurr , Tulpenstraße 13.

Fabrik - u . Büroräume , ca . 200 gm, mit
anlieg , bebaubarem Grundstück , ca .
600 qm , auf dem Lande , 40 km östl .
Karlsruhe , zu vermieten . Eil-Kl unt .
76035 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus , ca . 12 Räume , mit
gewerbl . Benützungsberechtigung , in
bester Lage zu verm . Näheres dch .
Julius Zimmer , Immob ., Karlsruhe ,
Lenzstraße 11, Ruf 2590 .

Mletgesnche
Zimmer , möbl ., mit 2 Bett ., von 2 be-

rufstät . Frauen o . Küchenbenütz . in
Rastatt , Nähe Engelstr ., sofort ges
E3 RA 2488 Führer -Verlag Rastatt .

Filmtheater
* Jugendliche über 14 Jahre zugeL♦* Jugendliche nicht zugelassen .

Resl . „Der Favorit der Kaiserin "
3 .15 und 5.00 Uhr .

1.30,

Rheingold . Tägl . 12.30 , 2.45, 5.00 Uhr
„Immensee " . *

Durlach . Skala . Tägl . 12.30, 2.46, 5.00
„Ein Mann für meine Frau " . ♦♦

Durlach . M.T. Tägl . ab 12.30 Uhr :
G . Fröhlich „Der große Preis " .

Zimmer, möbl . , heizb ., sof . od . spät
dring , ges . El 76107 Führer -V . Khe

Zimmer mit Küche od. Küchenben . a
dem Lande , wo Gelegenh . z . Mitarb ,
gebot , ist , v . ält . Ehepaar gesucht .
C3 76108 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , einf . möbl ., mit Küchenben . ,
in Mühlburg gesucht . El unt . 76050
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . , v . alleinstehend . Frau
sof . od. 1. 12. ges . , 2. od . 1. Stock
E3 76138 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , v . ruhiger Frau sofort
o . 1. 12. ges . El 76139 Führ .-V . Khe.

Wohnung , möbl . , v . 2 jg . Damen ges .
El 76097 Führer -Verlag Karlsruhe .

21/*—3 Z.-Wohng . , mod ., bis monatlich
150— 160 RM ., In Rastatt , B.-Baden
od . Offenburg ges . Evtl . Ringtausch
mit 6 Zimm.-Wohnung in Karlsruhe .
A . Poll , Karlsruhe , Sofienstr . 43.

Lagerraum zum Lagern von Textil¬
waren von größerer Einzelhandels -
firma sof . ges . Größe bis 250 qm.
Der Raum muß luftig u . trock . sein .
Eil-B unt . 28427 Führer -Verl . Khe.

Lahr . Palast . „Gehelmakte W B 1" .
Wo . 7.30 , Sa. 5 u . 7 .30 , So. 2 .30 ,
5 und 7.30 Uhr.

Raum . Wo wäre ca . 150 qm Raum für
Druckereibetrieb zur Weiterführung
des Betriebes zur Verfügung . E u.
76160 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren — Gefunden
Ring , gold ., m . 3 Saph ., 11. 11. verl .

Gewerbesch . Khe . — Westmarkstr .
Schröder , Karlsruhe , Westmarkstr . 5 .

Wolldecke von Auto Sonntag verlor .
Kriegs - , Westendstraße . Abzugeben :
Karlsruhe , Liebigstraße 2, part ,

Strickzeug (Pullover ) , verl . Abzugeb . «
Offenburg , Okenstraße 70.

Geldbeutel mit Inh . gefunden . Abzu-
holen bei Kech , Khe . , Sofienstr . 142.

Regenumhang Donnerstag abend in d ,
Amalienstr . gefunden . Abzugeben :
Karlsruhe , Kriegsstr . 174, II .

Entlaufen
Dackel Samstag abend entl . Belohng .

S 2082 Führer -Geschäftsstelle Ett -
lingen , Marktstraße 2 .

Immobilie n
Häuser u . Grundstücke all . Art , auch

zerstörte , ges . durch H . Siegfarth ,
Imm. , Karlsruhe , Kriegsstr . 86 , III

Wirtschaft , kl .» ländl . Pension od . kl .
Hotel v . Frau , 43 J . , aus dem Gast -
wirtsgewerbe gesucht . El La 4720
Führer -Verlag Lahr .

Häuschen (in Miete ) mit Stall , Gar¬
ten u . Obstbäume , in Südwestd . ge¬
boten . Suche möbl . kl . Haus in ruh .
Geg . (Hochschwarzw .) zu mieten od
in Pacht . EI La 4718 Führer -V. Lahr .

Lebensmittelgeschäft (einger . u . gut¬
geh .) in Stadtmitte , bes . Umstände
sof . zu verpacht . Wurm & Co . , Im¬
mobil ., Khe ., Kaiserstr . 118, Ruf 1439

Zn vermieten
Zimmer, freundl . möbl ., an Herrn io (.

zu verm . Pr . 40 RM ., Khe .-Durlach ,
Adolf -HItler -Str . 64, bei Dünkel .

Vermischtes
Wer nimmt Küchenbüfett u . Putzschr .

von Baden-Oos nach Karlsruhe ?
El 76053 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Schlafzimmer v . Sulzfeld
(Bd .) in Richtung Heidelberg mit ?
El BR 4561 Führer -Verlag Bruchsal .

Wer nimmt Eßzimmer, Herrenzimmer
u . einige Schließkörbe von Karls¬
ruhe nach Oestringen bei Bruchsal ?

76068 Führer -Verlag Karlsruhe .
Wer nimmt einige Kisten mit nach

Kempten im Allgäu . El unter 76070
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladg . , Bett u . Schrank ,
von Mannheim nach Baden-Baden ?
El BA 2690 Führer -Verlag B.-Baden ,

Wer nimmt 200 leere Säcke mit nach
Sinsheim -Frankenhof von Khe., Bei -
ertheimer Allee 16 (Lbscht .)

Durlach . Kall . Wo . 13, 15 u . 17 Uhr,
So. auch 10 U . „Der dunkle Tag" .**

Bretten . Capitol . Do . bis Freitag 7.30
und Freitag 4.30 Uhr : „ Achtung ,
wer kennt diese Frau " .

Ettlingen . Uli. Wo . 5 .00, Sa. ab 3 U. .
So . ab 1 Uhr . Tägl . bis einschl .
Die . : „Der gebieterische Ruf" . **

Rastatt . Resl . Nur bis Mo. tägl . 19.3«
Uhr : „ Verschlossene Lippen " . **

Rastatt . Schloß -Llchtsp . Ab heute täg -
lieh 19.30 Uhr : „Neigungsehe " . ♦♦

Bühl. Lichtspielhaus . Bis einschließt .
Mittwoch : „Träumerei " . *

Achern . TL. Freitag bis Montag : „Ich
brauche dich " .

Offenburg . Stadthalle . „Kameraden " »
Beginn Wo . 7 .30 , Sa . 5 u . 7 .30 Uhr,
So . 2.30, 5 und 7.30 Uhr.

Offenburg . Park . „Der gebieterische
Ruf" .* * Beginn Wo . 7.30 , Sa. 5 u .
7.30 , So. 2 .30 , 5 und 7.30 Uhr .

Lahr . Schwarzwald . „Komödianten " .
Beginn Wo . 7 .30, Sa. 5 und 7.30 U. .
So . 2 .30 , 5 und 7 .30 Uhr .

Geschäftliche Empfehlungen
Karlsruhe . Gropp-Pfefferle , Karlstr . 41.

Wildausgabe Samstag , 18. 11. , Nr.
4401—5000 auf alte gelbe Kontrollk .
Bitte Fleischm . u . Einw .-Pap . mitbr .

Speisegaststätte Biberbau , Khe ., Kai¬
serstr . 26 , geöffnet . Fern - und Ge»
meinschaftsverpfl . Ab 7 Uhr Kaffee.

Jos . Meeß , Khe . , Erbprinzenstraße 29.
Verkauf geöffnet . Glühlampen in je »
der Stärke u. Voltspannung .

Jost & Schank G .m .b .H ., Herren -.
Knaben - u . Sportkleidung , Militär -
Ausrüstungsgegenstände , Orden und
Ehrenzeichen , Zivil- und Uniform-
Maßschneiderei , Reparatur -Werkst .»
Karlsruhe , Kaiserstraße 114.

Uebernehme Hausschlachtung . Müller ,
Metzger , Khe . , Händelstr . 17, II« _

Aufforderung . Aus verwaltungstechn .
Gründen werden unsere Abnehmer ,
die im letzten Vierteljahr einen
Wohnungswechsel am hiesigen Ort
vornehmen mußten oder Karlsruhe
verlassen haben , zur Berichtigung
ihrer hierdurch veränderten Ver¬
hältnisse in dem Bezug von Gas,
Wasser u Strom aufgefordert , ihr®
alte und ihre neue Wohnung bzw.
ihren jetzigen Aufenthaltsort uns
bis längst . 25. Nov . schriftlich od «
mündl . bekannt zu geben . Städt .
Werke Khe . , Lessingstr . 16, Zim- 1*

Kreis Rastatt

Wer nimmt einige Möbelstücke mit
von Lieh bei Gießen (Oberhessen )
nach Kehl bei Straßburg . E 4128
Führer -Verlag Kehl/Rhein

Wer nimmt Beiladung mit von Rastatt
nach Oberschefflenz , Kr . Mosbach .
Schumacher , Rastatt , Poststraße 5 .

Klavier kann Nähe Bruchsal gegen
geringe Benützg . untergest . werden .
El 28364 Führer -Verlag Karlsruhe .

Das Sparkassenbuch 19301 mit eine®
Guthaben von 567 .24 RM . ist In Ver¬
lust geraten . Wenn Rechte nicht in¬
nerhalb eines Monats geltend gew¬
werden , wird das Sparkassenbuch
für kraftlos erklärt werden . B--BÄ"
den , 14. 11. 44. Städt . Sparkasse . _

Das Sparkassenbuch Nr . 583 mit eio *
Guthaben von 566 .65 RM . ist In Ver¬
lust geraten . Wenn Rechte nicht i° "

nerhalb eines Monats geltend g ®®'
werden , wird das Sparkassenbuch »■
kraftlos erklärt werden . B.-Baden ,
14. 11. 44. Städtische Sparkasse .


	[Seite 966]
	[Seite 967]
	[Seite 968]
	[Seite 969]

